70. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt viertelſahrlich 
für die Stadt Poſen 13 Thlr., 
far ganz Preußen 1 Thlr. 

244 Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an 


Amtliches. 

Berlin, 24. März. Se. K. H. der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt 19 55 Den Vorſteher der Gehel⸗ 
men Kalkulatur des Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, Rechtungs. 


ruth Bando, den Charakter als Geheimer Rechnungarath beizulegen; und 
dem Mechanitus und Bandagiſten Samuel Goldſ cin There das Prä- 
erleihen; auch dem Zeugſchreiber Brunner 


dikat eines K. Hof⸗Mechauikus zu 4 ne 
beim Artifleriedepot zu Pillau bie Erlaubniß zur Anlegung der von der Köni⸗ 


gin von Großbritannien und Irland Majeſtät ihm verliehenen goldenen Retz 
kungsmedaille zu ertheilen. 8 
ak der Erbprinz von Anhalt⸗Deſſau iſt geſtern nach 
au; abgereiſt. | | 
Angekommen: Der Ober⸗Präſident der Provinz Sachſen, von Witz 
leben, von Magdeburg. . N 
Abgereiit: Se, Exzellenz der Kanzler des Königreichs Preußen und 
Chef.» Präſident des Oſtpreußiſchen Tribünals, Dr. von Zander, nach 


Telegramme der Poſeuer Zeitung. 
London, Dienſtag, 22. März Nachts. In der jo 
eben ſtattgehabten Sitzung des Unterhauſes wurde die De⸗ 
batte betreffs der Neformbill fortgeſetzt. Nachdem Sir Bul⸗ 
wer als Hauptredner für Die Regierung und Sir Herbert ge⸗ 

gen dieſelbe aufgetreten waren, wurde die Debatte vertagt. 
Im Oberhauſe iſt die Bill, kraft welcher es dem Schwa⸗ 
ger geſtattet ſein ſollte, ſeine Schwägerin zu heirathen, ber- 
worfen worden. | 110 Sa 

Eingeg, 23. März, 6 Uhr Abends.) 
Dresden, Mittwoch, 23. März Abends. Im heu⸗ 
ligen e Journal“ wird verſichert, daß det Antrag 
Rußlands auf Abhaltung eines Kongreſſes, dem jetzt auch 
ygland und Preußen einfach beigetreten ſeien, Genf als 
er sort bezeichne. J 
Ber or kaum 23. März Vormittags. Die 
heulige „Times“ glaubt, daß Aachen der füt den Kongreß 
bestimmte Ort ſein werde. „Morning Post“ hält die Situa⸗ 
on für unverändert gefährlich, da Oeſtreich keinerlei Kon 
zeſſionen habe und da der Vorſchlag zu einem Kon⸗ 
greſſe nicht ein Reſultat der Cowleyſchen Miſſion, ſondern 
allein vom Wen Kabinette ausgegangen ſei. 

London, Mitt | Yu 
Ausgabe meldet „Morning Post- aus Paris 
vom heutigen Tage, daß Frankreich die Betheiligun Sardi⸗ 
niens und der übrigen italieniſchen Staaten beim Kongreſſe 
befürworte, und theilt gerüchtsweiſe mit, daß Oeſtreich in den 
Kongreß gewilligt habe. 
10 (Eingegangen 


ihrer zweiten 


24. März, 8 Uhr Vormittags.) 


— 2 — 


Deut ſchland. 
reußen. 40 Berlin, 23. März. [Die Vermit⸗ 
Suan ebeſtre unge öſtreichiſcher Beſuch verkündigt; 
eorganifation des Marinedepartements.] Nachdem von 
Alen Seiten und in allen möglichen Tonarten das Thema des 
Kongreſſes beſprochen worden tft, tauchen jetzt wieder einige Stim- 
men auf, welche das Gelingen der Verhandlungen in Zweifel 
Stellen ‚und zwar beſonders deshalb, weil nach der Verſicherung 
des „Moniteur“ Rußland ſich an dem BVermittelun swerk be⸗ 
heiligt hat. Die ruſſiſche Polttit geſtaltet fic in Vieler Augen zum 
Treiben eines hölliſchen Dämons, welcher nur in Krieg, Zwietracht 
und Verwirrung ſein Wohlgefallen findet. Nun dürfte aber zu er⸗ 
wägen ſein, daß der ra des Kaiſers Alexander mit einer ſol⸗ 
diaboliſchen Taktik nicht recht zuſammenſtimmt, und daß im 
vorliegenden Falle die Vorſchläge Rußlands mit den Beſtrebungen 
Englands und Preußens beſtens harmoniren. Man iſt ſogar in 
poltiiſchen Kreiſen überzeugt, daß die Vermittelungsproſekte Ruß 
lands das Ergebniß einer vorläufigen Verſtändigung mit den beiden 
benannten ächten find, und daß gerade das gemeinſame Wirken 
er drei bei den italieniſchen Streitfragen nicht direkt betheiligten 
kabinette ein gewifſes 2 77 0 9 1 5 as Gelingen der Unterhand- 
a bietet. Die Einberufung des Kongreſſes wird kaum noch 
ernſtlich in Frage geſtellt, und man glaubt, daß der „Moniteur 
nen wenigen Tagen das entſcheidende Ergebniß melden wird. — 
Ein Brüſſeler Blatt läßt ſich tele raphiſch melden, daß Erzherzo 
Johann mit einer vertraulichen Miffton des Kater Fran Sojep 
nach Berlin gehen werde. Hier iſt von der Abſicht eines ſolchen 
Beſuches nit Sch Dieſelbe knüpft offenbar an die Meinungs⸗ 
verſchiedenheit an, welche ſich zwiſchen Preußen und Oeſtreich in 
Betreff der von Bundeswegen anzuordnenden Kriegsrüſtungen 
berausgeſtellt batte. Da diefer Streit durch die neuerdings eröff- 
neten AriedenBaußficpten ſeine Wichtigkeit verloren hat, jo wird 
man ihn wohl einstweilen ſchlummern laſſen, und die 
115 rogs würde 12 { 


10 | 
) Politische Bedeutung verlieren wenn fie 
pt noch zur ern ame. — In jüngſter Zeit hat das 
Sen erlegte Sam e ge 


| Arbeiten bſchluß gebracht, 

welche die Umgeſtaltung des Marknemini mn zum Gegenſtand 
batten. Die betreffenden pochte ungen daten. wie ich erfahre, am 
darzeſtrigen Tage die Alerhöchſte enehmigung erhalten. Es wird | 
u, jöviel verlautet, das geſammte Berwaltungsweſen des 
epartements von dem Kommando getrennt werden und eine ein⸗ 
heitliche Leitung erhalten, zu welcher der Bizeadmiral Schroder 


1 


I 


Garde⸗Ngt. 
des 8, Inf. 


Reiſe des Mit 


Donnerſtag den 24. März 1859. 


AL . 


Ce Berlin, 23. Mätz, [Vom Hofe te.] Geſtern Abend 
waren die ſämmtlichen Mitglieder der königlichen Familie und die 
am Hofe zum Beſuche verweilenden hohen Gäſte im Palais des 
Prinz⸗Regenten verſammeltz es fand eine muſikaliſche Abendunter⸗ 
haltung ſtatt; außerdem aber waren die Transparentbilder aufge⸗ 
ſtellt, welche in der Weihnachtszeit im weed eme 

igl. Domchor 


I ; gezeigt 
wurden; die dazu gehörigen Geſänge führte der königl. 3 
aus. Die muſikaliſche Unterhaltung war aus folgenden Piegen zu⸗ 
jammengejegt: Romanze aus der „Traviata“ von Verdi, gelungen 


von Hrn. Guglielmi; Präludium für zwei Violinen, mit Beglei⸗ 


tung des Pianoforte, von S. Bach vorgetragen von Taubert und 
den Geſchwiſtern Ferni; „Abendſtern“ von Wagner, geſungen von 
Fräul. C. Ferni; Vaga Lung von Bellini und La Malinconia von 
über Themata aus dem „Pirat“ und der „Somnambula“ von 
Bellini, vorgetragen von Frl. B. Ferni; Romanze aus dem „Trou⸗ 
badour“ von Verdi und II primo amore von Negri, gelungen von 
Frl. Wagner. Sämmtliche Künſtler wurden durch den Beifall der 
hohen Herrſchaften ausgezeichnet und hatte Herr Guglielmi die 


Ehre, nach Aufhebung der Tafel noch einige italieniſche Lieder 


vorzutragen. Die hohe Geſellſchaft blieb bis gegen 1 Uhr zuſammen. 
Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent ließ ich heute von dem 
Major v. Dewall und dem Geheimrath Illaire Vortrag halten und 
Pe 5 dann die Beſuche des Großherzogs von Biden und des 
Hege von Meiningen; die hohen Gäſte verließen erſt na län: 
gerer Anweſenheit das Palais. Später arbeitete der Prinz⸗Regent 
noch mit den Miniſtern v. Auerswald und v. Schleiniß. Um 5 Uhr 
war im Palais des Prinz⸗Regenten große Tafel, an der die meiſten 
Mitglieder der königlichen Familie, die hohen Gäſte, mit Ausnahme 
des Erbprinzen von Deſſau und der Prinzeſſin Thereſe von Al⸗ 
tenburg, welche ſchon abgereiſt ſind, erſchienen; außerdem hatten 
Einladungen erhalten A. v. Humboldt, der General Graf Adler- 
berg, Graf v. Beuſt, das Gefolge der hohen Gäſte, mehrere Mili⸗ 
tärs und die Miniſter v. Auerswald, v. Schleinitz ce. Der Prinz 
Regent hat ſeinen Adjutanten, den Major Grafen v. d. Goltz, zum 
| as —. N A 8 Da iſt der 
egent . 8 Regiments. — Der Gro og von 
Baden wi on in frgeter Act nee mad Kartarue Arne 


ven; 7 leibt ſeine Gemahlin auf den Wunſch 5 erlauch⸗ 


Nachimi In ten Eltern noch einige Tage hier. — Am Sonnabend iſt hier die 
twoch, 23. März Nachmittags. In — 


Frühjahrsparade; kommandirt ſind zu derſelben das 2. 
0 das Garde⸗Reſerve⸗Inf. Rgt. und das 1. Bat. 


e großen 
eitdem hat 


0 dieſe Ab⸗ 
gun werde noch dadurch verſtärkt, daß Paris auch zum Sitz diefes Kongreſ⸗ 


nei 
ns Auge gefaßt ſei. Die ruſſiſche Regierung zunachſt hat ſich nun von Neuem 
Weh luer andern algen fr 0 18 


ſes 


a Fürſt 
ege die 
eiſtig 
Anitiv 


liedes bekannten poetiſchen Erguß hervorbrachte. — Was die e 
e perlie · 

it daran, daß fie San 
oſch 


nicht ganz ½ beim Kongreß vertreten find, angegeben. Newyork zählt gegen 
eee 
N A „ 2 \ u 1 j Wa ie 
900 6 u. he Raudarinee beſteht 5 18,000 Dann dan. 
mei e bert 

5 


— Artillerie und das Ingenieurko - 
ren 


Frl. Wagner; Fantaiſie für Violine von Donizetti, vorgetragen von 


Campana, geſungen von Hrn. Guglielmi; Fantaiſie für Violine gen über einen ganz exorbitanten Flachsmangel ein, in Fol 


ten, wurden von der Familie des Kaufmanns, o 


Bahnzuge herabzuſtürzen. Er bite 


ü sn: 

= A 

9 1 r. fur dt fünfgeſpal 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
böbee) ſind an die Exped 
tion zu, richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur, bis 
10 Uhr Vormittags, anı 
i ö een 


erh 


reußen 
Einwanderer bis auf 60,000; ſeit vier Jahren aber ſteigt fie wieder bedeutend. 


Krei adt in 
Schleſien, mit Ausnahme von 4 Beſißungen, ein Sand der Fl 
werden die 
I nlıa2 x dio 
Von allen Seiten her laufe 


— [Flachsmangel.] 


der Preis des Flachſes in einer ſehr ſchnellen Steigerung Begriffen 
iſt. Bereits die Ernte des Jahres 1857 hatte keinen D 0 


Danzig, 22. März. [Eine Erinnerung 
glückliche ee von Jena u 5 N d 


n 
Ehe, dem 

e Familie neb 
vertrauten, vorgenannten Sprößlingen 


ſprachen. Die Geſchirre, deren damals die 


zu werden, als Andenken an eine erlauchte, d 


daille (mit Höchſtſeinem Bildniſſe auf denm Avers) und ein dieſelb 
begleitendes huldreiches Schreiben zu erfreuen. EN orlin 
Gladbach, 21. Mär. ( Petition] Im Jahre 1845 
wußte ſich ein hieſiger Fabrikant vom Miniſterium eine 
von 60000 Thlrn. zu verſchaffen, die dazu dienen ſollte, den 
ſiſchen Webern Arbeit und Verdienst zu verſchaffen und ſo zur 
derung der Noth unter denſelben beizutragen. Später kam der Fe 
brikant indeß ſelbſt in Vermögensverfall und allirte im 
1849. Für die Gläubiger blieben 40 Proz, und der Staat erhi 
nichts. Gegenwärtig petitionirt nun der Fabrikant um Niederſchla⸗ 
gung der ſchuldigen Summe, und 1 ihm von dende Han⸗ 


delskammer Führungsatteſte ausge rede womit er ſei 
Bitte 90 09 8 * hofft, um Gewährung derſe ut 
B. ) S 


erlangen. (B. B 


Köln, 21. Mirz, [Unglücksfall] Ein geachteter Beat 
ter der heiden Cienbabugeelicait, Kone Dei * 
noch zu Anfang vorigen Jahres durch Gnadenbeweiſe Sr. K Ho 


einem Wagen nach dem andern 7 wollte, 
auf der Stelle tobt. e 
Eiſenbahn zwiſchen Zeitz und Gera feierlich eröffnet und dem 
gen und Marine.] Franzöſiſche Blätter machen ſchon uni 
e 
durch eine Alpenarmee in der Lombardei, i 
durch eine andere im 


des Prinz⸗Regenten von Preußen ausgezeichnet worden, hatte 
18. d. wischen Düren und Langerwehe 905 I lück, als er fi ; 0 
von Dabineilehen 
Zeitz, 19. März. [Eiſenbahn⸗Eröffnung! Heute 
wurde die nunmehr vollendete Strecke der abe 1 — 
kehr übergeben. U 15 105 
Oeſtreich. Wien, 22. BR [Küſtenbefeſtigun⸗ 
pläne. Frankreich, meinen ſie, müßte auf drei Seiten n, 
durch eine Al bardei, durch eine abe 
in Civita⸗Vecchig im Kirchenſtaat und durch eine andere 
tiſchen Meere. Ein Blatt rief ſogar ſchon triumphirend aus; „Eine 
94 I a 91 8 N MG 


Wr 


franzöſiſche Armee, welche en Trieſt landet, iſt jo gut wie in Wien ſucht habe. Am 15. d. aber wurde zufällig fein Leichnam auf ei⸗ 


eingerückt; denn auf dem ganzen 
rei 


der unſeren Truppen ein ernſtliches we in den We 


hen. Auch an den Küſten ſelbſt ſchon. Wie Venedig, fo werden 
auch Pola und Cattaro, jur 85 mit Rückſicht 
barlichen Montenegriner, ſtark befeſtigt. Neuerdings heißt es, die 
Centralverwaltung der öſtreichiſchen Kategemarine olle der einheit⸗ 
lichen Leitung wegen von Pola nach Venedig verlegt werden. 
— [Zuſtände in den Daafürfenthimern! Die 
Kg aus der Walachei lauten wenig befriedigend. Die Han⸗ 
8 hat bereits einen ſehr bedenklichen Charakter angenom⸗ 
men. Alle Kapitalien bei den Banquiers werden gekündigt, wo⸗ 
durch die 7 den höchſten Punkt erreicht. Die Banquiers 
rerſeits müſſen ihre Gelder bei den Kauf⸗ und Geſchäftsleuten 
kündigen, wodurch täglich Fallimente vorkommen. Wenn die Wa⸗ 
lachei noch ein Jahr lang dem heutigen Zustande preisgegeben bleibt, 
ſo geht das Land bei ſeinem unermeßlichen Bodenreichthum dem 
gänzlichen Ruin entgegen. Der Getreidehandel, auf welchen das 
Land aupkfächlic angewieſen iſt, ſtockt gänzlich. Der Kredit iſt 
tief erſchüttert. Beſte Wechſel können nur mit 20. Proz., minder 
gite mit 25 Proz. diskontirt werden. Die Bojaren Halten ihre 
arſchaften zurück, da fie den Zuständen nicht trauen, um für alle 
Fälle gerüſtet zu ſein, der Handwerker vermag ſeine Außenſtände 
nicht einzuziehen, der Bauer aber vergräbt ſeine Baarſchaft. Die Re⸗ 
Aale beabſichtigt bei der gegenwärtigen Leere des Schatzes eine 
eihe⸗Vorlage vor die Kammern zu bringen. Die Anleihe ſoll 
im Auslande abgeſchloſſen und 12 — 15 Piaſter ſtark ſein. Den 
Gläubigern würden gewiſſe Einnahmequellen des Staates verpfän⸗ 
det werden. — Aus Belgrad vernimmt man, daß Fürſt Michael 
die Leitung der Regierung übernommen habe, da die Geſundheit 
des Fürſten Miloſch ſeht geſchwächt iſt und ihm die Aerzte jede An⸗ 
1 ung unterſagt haben. Man glaubt, daß ſich der alte Herr 
ganz ins Privatleben zurückziehen und die Regierung ſeinem 
Sohne übergeben werde, mit welchem Wechſel das Volk zufrieden 
fein würde. (Schl. 3.) 
— Tagesnotizen.] Der k. preußiſche Geſandte, Freiherr 
v. Werther, iſt geſtern Abend von Berlin hier angekommen und 
wurde im Nordbahnhofe von dem Grafen v. Flemming erwartet. 
Heute Vormittag hatte Frhr. v. Werther die erſte Beſprechung mit 
dem Miniſter des Aeußern, Grafen v. Buol⸗Schauenſtein, und wird 
noch in dieſer Woche ſeine Beglaubigungsſchreiben in einer Audienz 
dem Kaiſer überreichen. Graf v. Flemming begiebt ſich in einigen 
gm nach Berlin und von dort auf jeinen neuen Poſten nach 
armſtadt. — Der Erzherzog Johann wird bis Ende März hier 
erweilen und dann wieder nach Steiermark zurückkehren. — Prinz 
elm von Heſſen iſt von Hanau auf der Durchreiſe hier ange⸗ 
ommen. — Der perſiſche Bevollmächtigte, David Khan, iſt nicht, 
wie irrthümlich gemeldet wurde, beauftragt, 1 er dia 
eines perſiſchen Konſulats in Wien, ſondern wegen der öſtreichiſchen 
Konſulate in Perſien zu unterhandeln. — Der Schah von Perſien 
at dem Kaiſer von Oeſtreich auch „die mit Diamanten beſetzte 
ation ſeines Portraits erſter Klaſſe am blauen Bande“ über⸗ 
reihen laſſen. — Der Gouverneur Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf 
Coronini 15 heute von Görz hier angekomnien. — Der türkiſche 
Botſchafter, Fürſt Kallimachi, welcher am 16. März Nachmittags 
im Auftrage ſeines Souverains dem König von Bayern in 
nchen das Großkreuz des Medſchidje⸗Ordens in Brillanten 
überreichte, wird im Verlaufe der naächſten Woche hierher zurück 


[Die Verträge.] Die Diplomatie iſt thätiger, als je, 
und die Bemühungen, den Frieden zu erhalten, ſind in letzter Zeit 
mit erneuertem Eifer aufgenommen worden. Daß dieſelben haupt⸗ 
ich darauf gerichtet ſind, Oeſtreich zu 1 9800 in einen Kon⸗ 
zuwilligen, ſteht außer allem Zweifel. Bis jetzt ſcheinen je: 
5 dieſe Bemühungen noch keinen günſtigen Erfolg gehabt zu 
haben, man glaubt indeß die Hoffnung nicht aufgeben zu dürfen, 
daß das dieſſeitige Kabinet ſeine Anſichten rückſichtlich des die Be⸗ 
1 eines Kongreſſes betreffenden Antrages modifiziren werde, 
ind fügt ſich dabei namentlich auf die Thatſache, daß die drei Groß⸗ 
mächte England, Preußen und Rußland die Reviſion der von Oeſt⸗ 
reich mit den kleineren italieniſchen Staaten abgeſchloſſenen Verträge 
für nothwendig halten und einen Kongreß als den geeignetſten Aus⸗ 
weg anerkennen, um dieſe Frage zur Löſung zu bringen. Der dies⸗ 
eits erhobene Einwand, daß es ſich nicht ſowohl um dieſe Verträge, 
als vielmehr um die Verträge vom Jahre 1815 handle, deren Re⸗ 
viſion oder vielmehr deren Annullirung das eigentliche Ziel Frank⸗ 
reichs ſei, wird dadurch beſeitigt, daß die genannten drei Groß⸗ 
mächte ſich bereits zu wiederholten Malen gegen jede Verletzung der 
Verträge vom Jahre 1815 ausgesprochen haben. Ein Kongreß zur 
Löſung der italteniſchen Frage würde daher notwendiger Weiſe auch 
dazu führen, daß ſich die Großmächte neuerdings zur Aufrechthal⸗ 
tung dieſer Verträge feierlichſt verpflichteten; dadurch würde etwai⸗ 
gen Gelüften Frankreichs gegen dieſe Baſis des europäiſchen Völ⸗ 
kerrechts im Vorhinein begegnet. 
E (GKonfiskationen] Am Sonnabend vollführte die 
joltzei wieder förmliche Razzias unter den biefigen Blättern. Von 
en Morgenblättern wurden ſechs, von den Abendblättern vier kon⸗ 
fiszirt. Die Wiener Blätter dürfen bekanntlich durchaus keine No⸗ 
lis bingen, die ſich auch nur im Entfernteſten auf Militärrüſtungen 
in Oeſtreich (handle es ſich nun um Munitions⸗Sendungen, Ur⸗ 
lauber⸗Trausporte und Getreideankäufe) De Es ließe 10 dies 
wohl als Vorſichts⸗Maaßregel in har eziehung rechtfertigen, 
ich annehmen kann, daß das, was De Blätter 


wenn man 5 
darüber erfahren, auswärtigen Regierungen auch bekannt ſein dürfte. 


Welchen Sinn hat jedoch dieſe Maaßregel, wenn fie ſich etwa nur 


die Wiener Journale bezieht und den Provinzialblättern das 
Recht zufteht, derlei ee mern in ihre Spalten aufzunehmen? 
oder, um eines noch eklatanteren Falles zu erwähnen, wenn 
Wiener Zeitungen das nicht abdrucken dürfen, was franzöſiſche 
(wie jüngſt der n, J über die Rüſtungen in Oeſtreich 
bringen? (K. * 1 
Bayern. Landau, 21. März. [Selbſemord! In den erften 
Tagen dieſes Nehm verſchwand aus Albersweiler bei Landau der 
dortige Steuer⸗Einnehmer mit Hinterlaſſung eines Kaſſendeffekts 
von 3000 Galden und einer ähnlichen Summe an Privatſchul⸗ 
den. Kein Menſch konnte anders denken, als daß er das Weite ge⸗ 


Wege zwiſchen Trieſt und der öſt⸗ 
Hauptſtadt giebt es nicht einen einzigen befeſtigten alen 

tellen 
könnte. Nun ohne Hinderniſſe würde es doch wohl nicht abge⸗ 


anf die nach⸗ 


* 


da oben eine Grube von Erde und 


nem der höͤchſten Berge der "re aufgefunden. Er De ſich 
N teinen gemacht und ſcheint in 

oder vor derſelben den Hungertod geſtorben 0 So ſoll es 

ſich nämlich nach der ärztlichen Obduktion herausgeſtellt haben. 


Hannover, 20. März. [Die Landgemeinde ⸗„Ord⸗ 


nung und das Amtsvertretungsgeſetzl find jetzt den Weg 9 
der anderen ale if b e Was man durch endloſe Kämpfe 
t 


gewonnen hatte, iſt durch die Arbeit der Konferenz zumeiſt wieder 
verloren gegangen, deren Vorſchläge geſtern und vorgeſtern von der 
Zweiten Kammer gegen die Linke gebilligt wurden. Auch die 
Bauern der rechten Seite, deren Stand doch zunächſt von jenen 
Geſetzen betroffen wird, ſtimmten für das Konferenzwerk; hatten ſie 
doch am Tage zuvor erſt ſich muthig gezeigt, indem ſie mit der Lin⸗ 
ken zuſammen die Erhöhung des Bauetats um jährlich 40,000 Thlr. 
verwarfen. Kein Zweifel: eine vermittelnde Konferenz wird auch 
dieſe Erhöhung ſchließlich zur Annahme bewegen. Ende dieſer 
Woche werden dieſe denkwürdigen Kammern uns den Rücken kehren. 
Um die noch vorliegenden Arbeiten vollends bis dahin zu erledigen, 


ſollen die nächſten Tage doppelte Sitzungen gehalten werden. (W. 3.) 


Sachſen. Leipzig, 22. März. [Büherdtebftahl] 
Seit einigen Tagen iſt in hieſiger Skadt das Gerücht verbreitet, 
daß Entwendungen von werthvollen Büchern, Handſchriften de, 
welche aus der Univerſitätsbibliothek entliehen worden ſind, ſtatt⸗ 
gefunden haben. Durch Erkundigung an kompetenter Stelle iſt 
die „C. 3.“ in die Lage geſetzt, berichten zu können, daß in Bezie⸗ 
1257 auf die fragliche Angelegenheit bereits umfaſſende und ſorg⸗ 
ältige Erörterungen ih Gange befinden, deren Ergebniß in⸗ 
deſſen nach dermaliger Sachlage zu einer eingehenden Mittheilung 
noch nicht geeignet erſcheint. | 

Württemberg. Stuttgart, 18. März. [König⸗ 
liches Schreiben an den Gewerbeverein zu Eßlingen. 
Der Gewerbeverein zu Eßlingen hatte von den gegenwärtigen po⸗ 
litiſchen Verhältniſſen Anlaß genommen, an den König eine un⸗ 
mittelbare Adreſſe zu richten, welche die Bitte enthielt, daß der 
Konig die geeignetſten Maaßregeln zur Wiederherſtellung eines 
dauerhaften Friedenszuſtandes oder zum Schutz der deutſchen 
Grenze ergreifen, und daß er ſeinen Einfluß auf die übrigen deut⸗ 
ſchen Regierungen zu demſelben Zwecke geltend machen möge. Nach 
dem „Württembergiſchen Staats⸗Anzeiger“ hat der König nun 
dem genannten Vereine darauf eine Erwiderung ertheilen laſſen, 
welche Folgendes enthält: e 

„Se. Majeſtät haben gern erſehen, daß der Gewerbeverein Höchſtihrer 
ki wenigſtens jo viel Vertrauen gezeigt hat, um die fragliche Eingabe 
an Höchſtihre Perſon unmittelbar zu richten. Ferner haben Höchſtdieſelben aus 
der durch die Verhältniſſe zur Zeit keineswegs genügend begründeten Beſorgniß, 
die ſich in jener Aa ausſpricht, mit Befriedigung entnommen, wie dringend 
die ungeſtörte Erhaltung des bisherigen Zuſtandes der Gewerbthätigkeit in Eh 
lingen von dem Verein gewünſcht wird. — un werden Se. Majeſtät im 
Verein r eee erbündeten die den deutſchen Regzerungen a zeſſen 
! uden Maaßregeln treffen; wann aber der 0 zeitpunkt gel an nen. 
u wird, um in der deuſſchen Bundesverſammlung desfallſige Beſchlüſſe zu 

faſſen, dies 10 beurtheilen, kann mit Ruhe den deutſchen Regierungen überlaſſen 
werden, welche auch ohne ſolche Aufforderung ihre Pflicht erfüllen werden. Se. 
Majeſtät können übrigens dem Gewerbeverein in Eßlingen nicht vorenthalten, 
wie ſehr es im eigenen Jutereſſe der Gewerbetreibenden gerathen wäre, ſich wer 
der durch Zeitungengchrichten, noch durch ſonſtige Kundgebungen einer allzu 
ängftlichen Beſorgniß in Aufregung verſetzen zu laſſen, und wie überdies die 
Veröffentlichung facher Eingaben, welche dem beabſichtigten Zwecke ſicher nicht 
förderlich find, um jo weniger geeignet erſcheint, als hierdurch im In und Aus⸗ 
lande, wenigſteus bei der unerfahrenen Menge, die Meinung erweckt werden 
könnte, daß die königliche Regierung ſolchem Andringen einzelner gewerblicher 
oder anderer Vereine einen nicht in der Sache ſelbſt begründeten Einfluß auf 
ihre politiſche Anſchauung und ihr hierauf beruhendes Verhalten geſtatte.“ 

Anhalt. Köthen, 22. März. [Eiſenbahnunfall.] 
In dem am 8. d. M. Nachmittags 2 Uhr von hier abgehenden Per⸗ 
ſonenzuge der köthen-bernburger Eiſenbahn gerieth unfern der hie⸗ 
figen Scharfrichterei von den vier in dieſem Zuge befindlichen nur 
oberflächlich mit einem Leinwandplane bedeckten, mit Stroh bela⸗ 
denen Güterwagen der dem Wee e d zunächſt angehängte 
Strohwagen dadurch in Brand, daß bei dem heftigen Abendwinde 
die Funken aus der mit Braunkohlen geheizten Lokomotive vom 
Winde in die Strohladung getrieben wurden und hier zündeten. 
Die Strohladung und zum größten Theil der Wagen ſelbſt wurden 
ein Raub der Flammen, die drei übrigen Strohwagen konnten 
durch ſchnelles Abhängen und Zurückſchieben vom Zuge gerettet 
werden, der nächſt befindlich geweſene Perſonenwagen hat jedoch 
durch das Feuer einige Beſchädigungen erlitten. Trotz des Schrek⸗ 
kens und der Beſtürzung der im Zuge befindlichen Reiſenden iſt 
denſelben dennoch, Dank ihrer Beſonnenheit und Ruhe, ein Un: 
glücksfall nicht zugeſtoßen und hat die Weiterbeförderung derjelben 
ſich um vielleicht nur eine halbe Stunde verzögert. Die drei von 
dem Verbrennen geretteten, vom Zuge entfernten age 
welche weder gebremſt noch verlegt auf der Bahn zurückgelaſſen wa⸗ 
ren, wurden nach dem Unglücksfall vom Wind erfaßt und durch die 
Gewalt deſſelben an den unverſchloſſenen Uebergängen der Edderi⸗ 
ßer, Baasdorfer, Proſigker und Klepziger Staatsstraßen vorüber 
dem Bahnhofe zugetrieben. Zum großen Glück iſt auch hierdurch 
kein Unfall verurſacht worden, indem die genannten Wegübergänge 
zufällig beim Vorüberbrauſen der Wagen frei waren. (Köth. 3.) 


Baden. Karlsruhe, 2% 19 h 
Ausfuhr] Die „Bad. Oosztg.“ Nbreibt: „Das bayriſche Mi- 
niſterium ſoll an die ſüddeutſchen Staaten, beſonders an Baden, 
das Anſuchen geſtellt haben, die Hafer und Heu⸗ Ausfuhr zu un⸗ 
terſagen, um auf alle Fälle der im Lande vorhandenen Vorräthe 
ſicher zu ſein. Eine deshalb in Berlin geſtellte Anfrage, ob dieſes 
im Einverſtändniß mit den übrigen Zollvereinsſtaaten geschehen 
könne, ſoll dahin beantwortet worden ſein, daß dieſes vorerſt noch 
nicht dringend geboten ſei. Doch haben wir vernommen, daß we⸗ 
nigſtens eine ſummariſche Aufnahme der im Lande vorhandenen 
Hafer⸗ und Heuvorräthe geſchehen jo 8 b 

Frankfurt a. M., 22. März. [Frauenverein der 
Guſtav-Adolf⸗Stiftung.] Es hat ſich hier ein Frauenver⸗ 
ein nach Art der in mehreren Hauptvereinsbezirken der Guſtav⸗ 
Adolf⸗Stiftung bereits beſtehenden gebildet, um das Inter⸗ 
eſſe für dieſe Angelegenheit immer weiter in die Familien zu ver⸗ 
breiten und für manche Zwecke, die mit der Vereinsthätigkeit im 
Zujammenpang heben, z. B. Ausſtattung der Konfirmanden de, die 
nöthigen Mittel zuſammenzubringen. 7110 

— [Franzöſiſche Beſchwerden.] Wie in unterrichte⸗ 
ten Kreiſen verſichert wird, beſtätigen verläſſige Mittheilungen von 


wegs 


[Hafer⸗ und Heu⸗ 


5 


verſchiedenen Seiten, daß die Verwarnung, welche die deutſche 
reſſe in ihrer Geſammtheit jüngſthin durch den Pariſer „Moni⸗ 
ur- erhalten hat, gleichzeitig durch diplomatiſche Schritte im Aus⸗ 
lande begleitet worden ift. Nicht nur in einigen ſüddeutſchen Staa⸗ 
ten, ſondern anch in anderen e Deutſchlands haben diploma⸗ 
| Kiche Agenten bed Tuilexienkabinets ihre Stimme gegen Kundge⸗ 
bu ige erhoben, welche man franzoöſiſcherſeits „ungerechtfertigte 
robokatio en und Wühlereien“ benennt Es ſollen dieſe keines⸗ 
vereinzelten Schritte durch eine beſondere Weiſung veranlaßt 
ſein, welche in jüngſter Zeit wiederholt an die diplomakiſchen Ver⸗ 
treter Frankreichs in deutſchen Bundesſtaaten ergangen wäre, die 
Bewegungen der Preſſe und der politiſchen Manifeſtationen über⸗ 
haupt genau im Auge zu halten und e Falles ſofort ent⸗ 
ſchiedene Reklamationen zu erheben. Wie verlautet, haben die Be⸗ 
ſchwerden, welche bis jetzt eingelegt worden ſind keine andere Folge 
gehabt, als daß man die Beſchwerdeführer auf den Rechtsweg ver⸗ 
wieſen hat. (L. 3.) 

Mecklenburg. Schwerin, 22. März. [Das Landee⸗ 
rabbinat; zu den Begnadigungen!] Das bisherige Pro- 
viſorium in der Landesrabbinerangelegenheit . jetzt ſeine End⸗ 
ſchaft erreicht zu haben. Es iſt zu Dielen Stelle jetzt vom Miniſte⸗ 
rium der Rabbiner Cohen zu Maſtricht berufen, der zu dieſer ſehr 
„orthodoren“ Gemeinde überging, nachdem er ſeine Reformideen 
in Oppeln aufgegeben hatte. Ob ihm die Verſöͤhnung der Reform⸗ 
und „orthodoxen“ Juden gel ide wird, ſteht dahin. So lange 
das Sehiferhim noch alle jüdiſchen W na direkt beſorgt, 
ſteht zu befürchten, daß der Bruch in der Judengemeinde immer 

ößer wird. — Der Advokat Hane, deſſen neuliche Begnadigung 
Mir meldeten, muß nun ebenſo wie 1 900 15. ese erfahren, daß 
es in dieſem Lande zwei Strafen für dieſelbe Geſetzesübertretung 
giebt. Er iſt jetzt in erſter Inſtanz bereits von der Praxis removirt 
und, damit doch die Zeit über ein eingelegtes Rechtsmittel nicht 
verſtreiche, kürzlich ſogar von der Praxis dispenſirt. (N. 3.) 


Großbritannien und Irland. 

London, 21. März. [Der Kongreß.] Die heutige, Times“ 
beſtätigt die Nachricht, daß die Großmächte ſich über die Abhaltung 
eines Kongreſſes zur Erörterung der italieniſchen Frage geeinigt 
haben (vergl. Telegr. in Nr. 68). Dieſer 2 den man den 
Bemühungen Lord Cowley's verdankt, wird in Berlin oder London 
ſtattfinden. Lord Cowley hat von dem Kaiſer von Oeſtreich die 
Zuſicherung erhalten, daß Oeſtreich die Romagna gleichzeitig mit 
der Räumung Roms durch die Franzoſen räumen werde. Für den 
Fall, daß nach erfolgter Räumung eine Revolution ausbrechen 
ſollte, können die Franzoſen nach Rom zurückkehren. Oeſtreich des⸗ 
avouirt jede Abſicht eines Angriffs auf Sardinien. Die öſtreichiſch⸗ 
italieniſchen Spezialverträge werden abgeändert, und zwar von 
Oeſtreich aus freiem Antriebe. (H. N.) i 
e lFunfzehn neapolitaniſche Verbannte] ver 
ließen heute Briſtol und langten gegen Mittag in London an. Die 
Verbannten wurden von ihren italieniſchen Freunden in Empfang 
genommen. Außer Mr. Vance, M. P., der dem Empfang bei⸗ 
wohnte, und Mr. Hodge (der aus der Orſiniſchen Verſchwörungs⸗ 
geſchichte bekannt iſt) war kein Engländer von Namen zugegen. 

London, 22. März. [Gegen den Kongreß] Die 
„Opinione“ erklärt die Angaben der „Times“ über einen Kongreß 
wegen der italieniſchen Frage für verfrüht. Es ſei noch kein Einver⸗ 
ſtändniß zwiſchen den Großmächten in Betreff der Einberufung 
eines Kongreſſes erzielt worden, vielmehr ſichere und unwiderleg⸗ 
— Anzeichen einer Oppoſition gegen einen derartigen Plan vor⸗ 
anden. 

Malta, 18. März. [Telegramm der „Times“. 
Die Poſt aus Bombay vom 25. Februar geht heute ab. Die Ro⸗ 
hillas waren von Brigadier Hills zerſprengt und ihre Forts ohne 
Schwertſtreich genommen worden. Tantia Topi war den Englän⸗ 
dern noch immer nicht in die Hände gefallen. Man glaubte, daß 
er * in der Nähe von Diſa befinde. Eine neue öprozentige An⸗ 
leihe von 5 Crores war angekündigt worden. * 


Frankreich. 


Paris, 21. März. [Friedensausſichten.] Es wird, 
auch ohne offizielle Kundgebung, immer wahrſcheinlicher, daß die 
Sendung Lord Cowley's nach Wien ihren Zweck erreicht und wei⸗ 
tere Unterhandlungen im Sinne des Friedens angebahnt hat. Al⸗ 
les, was von der in den maßgebenden Kreiſen herrſchenden Stim⸗ 
mung verlautet, ſcheint zu der Annahme zu berechtigen, daß die 
Kriegsgefahr auf dem Wege der Unterhandlungen beſeitigt werden 
und das drohende Ungewitter ſich diesmal noch versteh wird. 
Die „Indépendance“ berichtet, daß Deſtreich, ungeachtet, der Leiden 
ſchaftlichen Sprache ſeiner Preſſe, 00 nicht ausſchließend auf die 
Rechte berufen wolle, welche ihm die Verträge von 1815 zugeſichert 
haben, ſondern vielmehr geneigt ſei, dieſelben einer Berathung zu 
unterziehen, ſei es mit den einzelnen betreffenden Regierungen oder 
auf einem Kongreß der fünf Großmächte, das britiſche und das ot 
reichiſche Kabinet wären über die Grundlagen der zu eröffnenden 
Unterhandlungen bereits einig und Frankreich geneigt, die ihm von 
Lord Cowley mitgetheilten Vorſchläge in Betracht zu ziehen. So 
wie jetzt die Dinge ſtänden, ſei an dem kräftigen Willen der Kabt⸗ 
nette, den Frieden zu erhalten, kein Zweifel mehr möglich, und nur 
durch zufällige, außer aller Berechnung liegende Ereigniſſe könne 
die Erfüllung dieſer Abſicht vereitelt werden. Die neueſte Note im 
„Moniteur“, welche meldet, daß Rußland auf die Vereinigung zu 
einem Kongreſſe angetragen habe, um den Verwickelungen vorzu⸗ 
beugen, welche der Zuſtand Italiens hervorrufen konnte, und die 
n daß die fang Regierung dieſem Vorſchlage bei. 
ſtimme (I. Tel. in Nr. 68), iſt geeignet, ein ſtarkes Gewicht in die 
Wagſchale der Friend zu werfen. Damit ſtimmt a 
die von den Truppen und dem Volke bei der Revue auf dem Mars 
felde dagelegte Poltung überein. Wenn in Frankreich ein wirkli⸗ 
ches Verlangen nach Krieg vorhanden wäre, jo würde wahrſchein⸗ 
lich weder die de der Disziplin noch das Gebot des 155 
beren Anſtandes 30,000 Soldaten und 400,000 aufdauer abgeba' 
ten haben, ihren Gefühlen Luft zu machen. Aber kein Zeichen 65 
Art iſt erſchienen, obgleich die Veranlaſſung zu einer begeisterte 
Kundgebung am Jahrestage der Rückkehr Napoleon s I. aus G it 
näher als ſonſt gelegen hätte. Ohne Zweſfel it die Unabhän 
Italiens eine in Frankreich populäre Idee, aber fie geht nich de 
weit, alle Rückſichten des Nechts und der Klugheit vergeſſen zu m 


chen Man kann es deshalb auch als ein vergebliches Unternehmen 
duschen, daß die „Patrie“ den Haß gegen die Verträge von 1815 
urch Anführungen aus den Reden und Schriften zu entflammen 
hust, in welchen Thiers und Lamartine unter der Juli⸗Monarchie 
ich gegen die damalige Ordnung in Europa erklärten. (Pr. 3.) 
[Tagesnotizen!] Die geſtrige Revue hat heute dur 
das Zuſammentreffen mit den verſchiedenen 30 fl den D War 
einen noch beſſeren Eindruck hervorgerufen. Es iſt bereits ein Cir⸗ 
tular aus dem Miniſterium des Innern an die Präfekten abgegan⸗ 
De worin dieſer Eindruck und die 3 Bedeutung dieſes mi⸗ 
itäriſchen Schaufpiels gebührend hervorgehoben wird. Es ſcheint 
ausgemacht, daß na ſten Sonntag die Linien⸗Regimenter der Pas 
7 Garniſon gleichfalls die Revue paſſiren werden. Ein Tages⸗ 
Gehl des Generals St. Jean d' Angely hatte geſtern 4 7 den 
1 ardetruppen ſchärfſtens anempfohlen, es bei den üblichen Akklama⸗ 
onen zu Ehren des Kaiſers, der Kaiſerin oder des kaiſerlichen 
Tinzen bewenden zu laſſen. Letzterer kehrte nach dem Defile der 
pen in die Tuilerien zurück. — Hr. Migeon hat, wie die Briefe 
aus dem Departement des Oberrheines beſagen, die größte Ausſicht, 
wieder gewählt zu werden, und zwar, wie man angiebt, mit noch 
größerer Majorität, als das lezte Mal. — Der nung zu dem 
Nauen Orpheon⸗Konzerte, in welchem auch ſpäter die kaiſerliche 
amilie erſchien, war ungeheuer. Nach 3 Uhr war kein Billet zum 
Eintritt in den ungeheuren Raum mehr zu haben. Die Aufführung 
war gelungener, als die erſte Probe und die große, aus ſo verſchie⸗ 
zenartigen Elementen zuſammengeſetzte Sängermaſſe erwarten 
ließen. — Der geſtrige Ball bei Mies war glänzend. 4000 Per⸗ 
lonen, für 100 000 Frs. Dekorationen, Blumen, improviſirte Ga⸗ 
rien — permanentes Souper von 9 Uhr bis Morgens 6 Uhr — 
Or eſter unter der Leitung des Herrn Strauß, das waren die Ge⸗ 
Ne, welche der Direktor der Caisse des Chemins de fer ſeinen 
Gästen bereitete. — Der Tenoriſt Duprez iſt von Paris nach Lyon 
abgexreiſt, wo Ende Mai eine von ihm komponirte neue Oper, wozu 
ſein Bruder Eduard den Text geſchrieben hat, zur Aufführung kom⸗ 
men ſoll. — Zu Angers brannte die Trottier ſche Fabrik am 19. 
kärz ab; der Schaden wird auf 300,000 Frs. Mh — Am 
Ki chhofsthore einer Gemeinde unweit von Bordeaux hat der Maire 
mit großen Buchſtaben ſchreiben laſſen; „Hier werden nur ſolche 
odte beerdigt, die in der Gemeinde leben.“ 
— [Friedliche Stimmung.] Alle heutigen Nachrichten 
lauten jo, als ob die ſechſte Großmacht Recht 2 ten und die be⸗ 
angezündeten Lunten wieder gelöſcht werden ſollten. Die 
Vereinigung eines Kongreſſes über die italienische Frage wird jo 
wenig mehr bezweifelt, daß man bereits die Einzel⸗ und Neben⸗ 
fragen, die ſich an dieſen jo erwünſchten IE knüpfen, ins 
Auge zu faſſen beginnt. Ueber den Ort der Zuſammenkunft, von 
der Sardinien ausgeſchloſſen bleibt, ſcheint man noch nicht einig 
davorden zu ſein. Brüſſel, Berlin, London und der Haag waren 
dazu i 
| Gan omihloR 


t, auf den 
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a 
. werden müſſe. „Die Kriege des erſten Kaiſerreichs“, 
agt Herr Golar ſehr treffend, „haben Deutſchland und beſonders 
Preußen aufgeklärt. Wenn Letzteres auch Oeſtreich nicht liebt, 
ſo hat es doch erfahren, daß ſeine Iſolirung zu einem 
„Jena““ führte, und daß es ſich deshalb von Oeſtreich und 
dem übrigen Deutſchland nicht trennen darf.“ Selbſt wenn 
likeußen, meint Herr Solar, Frankreich und Oeſtreich in Ita⸗ 
ien ſich jelber überlaſſen wollte, jo würde es ſpäter am Kriege Theil 
nehmen müſſen, da man lepterer Macht nur dann den Frieden dik⸗ 
tren könne, wenn man Wien genommen, alſo in Deutſchland ein⸗ 
gefallen ſei. An eine Neutralität Deutſchlands ſei dieſerhalb unter 
en Umſtänden zu denken. England, deſſen Eiferſucht in den 
legten Jahren vielfach erregt worden ſei, könne nach Hrn. Solar 
ebenfalls nicht neutral bleiben, da es auf eigene Sicherheit bedacht 
lein müſſe, Was Rußlands Neutralität betrifft, ſo glaubt Hr. Solar, 
daß ungeachtet der gegebenen Verſicherungen dieſelbe nur ſo lange, 
als der Krieg in Italien geführt, dauern werde, und daß, wenn erſt 
eutſchland darein verwickelt ſei, Rußland dieſes nicht im Stiche 
ia len würde. Hr. Solar glaubt, Frankreich ſei ſtark genug, gegen 
die anze Welt Krieg zu führen! Seine Armeen hätten dieſes be⸗ 
wesen und dann habe es auch einen Bundesgenoſſen an der Re⸗ 
dolution. In dieſem Falle aber, meint Hr. Solar ſchließlich, müſſe 
es ſich um Frankreichs Ehre und Nationalität handeln; ſolche Op 
ke könne es nicht bringen für den unklugen Ehrgeiz Piemonts, den 
dab Brougham ſo een die „ſardiniſche Spekulation“ genannt 
(K. Z.) 
— [Die große Revue] Der großartige Eindruck, den das 
geſtrige Kue che Schaufel gend hat, wird von allen Blät⸗ 
tern und Berichterſtattern beſtätigt. Bekanntlich beſteht die jepige 
Kaiſergarde aus zwei ſtarken In anterie-Divifionen , jede zu zwei 
Brigaden, und aus drei Kavallerie⸗Brigaden. Die frühere Kaiſer⸗ 
arde ward, wie die „Patrie“ 
chlachtfelde den Marengo geboren, wa fie aus der Konſulargarde 
bervorging; fie erlangte ihre höchſte Stärke und Herrlichkeil auf 
dem Schlachtfelde ven Wagram im Jahre 1809 und endete auf dem 
Schlachtfelde von Waterlos ihre fünfzehnjährige ruhm⸗ und fampf- 
teihe Laufbahn. Während dieſer Zeit erfuhr fie eine ganze Reihe 
von Umgeſtaltungen: Ursprünglich aus nur zwei Grenadier⸗Batail⸗ 
bonen und einer leichten Kompagnie beſtehend, wurde fie nach und 
nach durch Jäger, Grenadiere und Chaſſeurs 
und zulegt erhielt fie auch von jeder andern Waffengattung ein Re⸗ 
iment; ſpäter wurde die Garde in eine alte, mittlere und junge 


bemerkt, gewiſſermaßen auf dem 


hr Pferde verſtärkt, 


rde eingetheilt. Die neue Garde beſteht aus Soldaten, die aus 


allen Armeekorps . wurden, wobei bloß auf gutes Ver⸗ 
due, tüchtige Eingeübt eit und erworbene Verdienste gesehen 
ird. Sie iſt ein Eſttetorpe in Friedens- und ein impoſantes Nee 


| 


vollſtändig ausgerüſtete Feldb 


3 


ſervekorps in Kriegszeiten, das ſtets in der Nähe des Kaiſers bleibt. 
Zur geſtrigen Revue waren aufmarſchirt in zwei Linien: die Genie⸗ 
Abtheilung, zwei Gendarmerie⸗Bataillone, ein Bataillon Jäger 
und zwei Bataillone Zuaven; in drei Linien: die neun Bataillone 
der drei Grenadier⸗Regimenter, die acht der zwei Voltigeur⸗Regi⸗ 
menter und acht Bataillone derſelben Truppengattungen; die Ka⸗ 
vallerie bildete drei Linien, die aus einer Brigade Küraſſiere, einer 
Brigade Dragoner und Lanciers, und aus einer Brigade leichter Rei⸗ 
terei (Guiden und Chaſſeurs) beſtanden. Jedes Kavallerie-Regiment 
hatte vier Schwadronen von 120—4130 Mann geſtellt; die Artillerie 
endlich beſtand aus einem Regimente Artillerie zu Fuß u. einem 3 
mente reitender Artillerie, wozu dann noch der Train kam. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Truppen belief ſich auf 22— 23,000 M, davon 16,000 
Mann Infanterie, die zum Theil von Verſailles, Rueil, St. Cloud, 
St. Germain, Compiegne, Meaux, Fontainebleau und Melun einge⸗ 
rückt waren. „Niemals wohl“, äußert das „Pays“ über den An⸗ 
blick, den das Marsfeld bot, „enthielt ein Armeekorps ſo viele Elite⸗ 
mannſchaften, als die Kaiſergarde. Sämmtliche Generale und 
Korpschefs ſind Berühmtheiten aus den afrikaniſchen Feldzügen 
oder aus der Krimm; alle Cadres der Regimenter ſind aus kriegs⸗ 
erfahrenen Truppen zuſammengeſetzt; alle Kolonnenſpitzen find 
ausgewählte, fat ſämmtlich mit dem Kreuze der Ehrenlegion, der 
Militär- und Krimmmedaille geſchmückte Leute; ihre Haltung 
unter den Waffen iſt herrlich.“ Der „Moniteur“ fügt zu der 
Ggeſtern bereits mitgetheilten) Schilderung der Revue nichks weſent⸗ 
lich Neues hinzu, doch rühmt auch das amtliche Blatt „die ſchöne 
Haltung der Truppen, den Reichthum und die Verſchiedenartigkeit 
der Hungen, das Zuſammenwirken und die Sicherheit der Be⸗ 
wegungen.“ nt Ash 

— [Die erſte Fleiſchbank der Welt] Paris ift um eine 
Sehenswürdigkeit reicher geworden. Vor 8 Tagen iſt der neue La⸗ 
den des Metzgermeiſters Duval in der Rue Trouchet, hinter der 
Magdalenenkirche, eröffnet worden. Dieſes großartige Fleiſchma⸗ 
gazin, deſſen Eröffnung eine bedeutende legende enge ange⸗ 
zogen hatte, kann mit Recht der erſte Schlächterladen der Welt, ſei⸗ 
ner glänzenden Ausſtattung ſowohl als ſeiner Organiſation wegen, 
genannt werden. Die Länge ſeiner Fronte nach der Straße zu be⸗ 
trägt 30 Meter, und ſie iſt gänzlich aus weißem und vergoldetem 
Marmor mit Geſimſen und Trägern von Porphyr. Die halbmond⸗ 
förmige Ladenbude iſt ebenfalls aus weißem Marmor und wird 
von verſilberten Säulen getragen. An den Wänden hin läuft rings 
um das Magazin ein doppeltes Etagere aus weißem Marmor mit 
Trägern aus Bronze, über welchen ſich drei Reihen eiſerner Stan⸗ 

en mit Haken befinden, an welchen das Fleiſch aufgehängt wird. 
In der Mitte des Ladens befindet ſich ein Springbrunnen mit ei⸗ 
nem Becken aus uch r, deſſen Durchmeſſer 2 Meter beträgt; Va⸗ 
ſen mit Blumen und Mike aus Holz mit Geſträuchen find geſchmack⸗ 
voll im übrigen Raume vertheilt und geben einer Waare, deren An⸗ 
blick nichts Anziehendes hat, ein beinahe graziöſes Anſehen. Das 
Dienſtperſonal beſteht aus 39 Perſonen: Komtoirdamen in ſeidenen 
Kleidern mit geſchmackvollem Kopfputze und Metzgerburſche mit 
ſchneeweißen Schürzen und Hemdärmeln und friſirten Haaren. Am 
erſten Tage wurden 20 Ochſen, 20 Kälber und 60 Hammel zum Ver⸗ 
kauf in dieſe Räume geſchafft. f 

8 Belgien. 

Brüſſel, 21. März. [Die Rechte und die Wahlen; 
die Geſandtſchaft in Teheran.] Die Rechte hat eine Ver⸗ 
einigung abgehalten, in welcher ſie ihre in dem Falle zu ergreifende 
Stellung erwogen, daß der neu vorgeſchlagene Wahlmodus durch 
alphabetiſche Ordnung der Wähler jedes einzelnen Bezirks von 
der Kammer genehmigt würde. Wie es heißt, hat die Rechte für 
dieſen wahrſcheinlichen Fall den Beſchluß gefaßt, ſich Ey aller 
Theilnahme an den Wahlen zu enthalten. — Die „Daft orreſp.“ 
meldete neulich aus Teheran: die dort eingetroffene ehe Miſ⸗ 
ſion ſei verunglückt und bereite ſich zur Heimreiſe vor. Nach Brie⸗ 
fen des belgiſchen Geſchäftsträgers in Perſien, Hrn. Henri, welche, 
vom 1. Febr. datirt, beim hieftgen iniſterium eingelaufen ſind, 
— nen erſterer, am 10. deſſelben Monats von Teheran nach 
Konſtantinopel aufzubrechen und war durch die Reſultate ſeiner 
Sendung „über alle Erwartung hinaus“ befriedigt worden. 


Schweiz. 

Bern, 20. März. [Paritätiſche Schulen; Todesfälle. ] 
Der Große Rath von Thurgau hat eine Petition von 4000 Katho⸗ 
liken gegen die Umwandlung konfeſſtoneller Schulen in paritätiſche 
mit 68 gegen 14 Stimmen abgewieſen. — Zu Sitten iſt der als 
ausgezeichneter Naturforſcher bekannte Chorherr Berchtold geſtor⸗ 
ben. Ebenſo zu Wallenſtadt Iſeppt, der als Kaplan wegen einer 
freiſinnigen Predigt zu Poschiavo vom Biſchof abgeſetzt war. 

Bern, 21. Merz [Die Militärkommiſsion] Heute iſt 
Bir eine Militärkommiſſion, beſtehend aus General Dufour und 
ieben eidgenöſſiſchen Oberſten, unter dem Präſidium des eidge⸗ 
nöſſiſchen Wirttärdepartements zur 
tualitäten zuſammengetreten. (A. 3) 


Italien. 

Genua, 14. März. [Rüſtungen; die freiwilligen Truppen- 
transporte.] Seit 175 9 bedeckt das Manifeſt des Kriegömintfteriumd, 
welches die Kontingente der Stenz 1828, 1829, 1830, 1831 und 1832 zum 
Waffendienſt einberuft, alle Straßenecke der Stadt, deren Bewohner dieſen 
neuen Akt unſerer kriegerischen Politik nichts weniger ale günftig aufzunehmen 
ſcheinen. Man muß nämlich wiſſen, daß ein großer Theil der Mannſchaft dieſer 
ontingente, beſonders jener vom Jahr 1828.— 9, aus Familienvätern beſteht, 
die, plötzlich aus ihren bürgerlichen ale und Erwerbszweigen heraus. 

eriſſen, ihre Yngeörigen In einer höch t troſtloſen Lage Daran: — Aus 
uneo berichtet man, daß die dort orgamiirten 5 Freiwilligen⸗Bataillone dem ⸗ 
nächſt vollzählig jein dürften. Das Krie sminifterium bat zu Bataillonschefs 
die lächtiinge Coſenza (1. geſtr. Ztg.), aſi und Medici mit Oberſtentitel er⸗ 
nannt, wovon Letzterer mit dem Melander Freiſchnaren⸗Chef Manara unter 
dem Befehl Garibaldis 1849 in Rom focht. Ueber fämmtliche Freiwilligen⸗ 
Bataillone, welche in Cuneo, Aefjandrit, Turin und La Spezzia gebildet wer ⸗ 
den, wird Garibaldi, nach einer definitiven Ordre des Kriegsminiſteriums, den 
Oberbefehl übernehmen. und dieſe Truppen ſollen nach einer Angabe des Mo- 
vimento“ denne in Aleſſandria Where, Aeon werden. Daſſelbe Jour- 
da zerfigert, daß ſic in Surin, oa. 10 115 7 5 und Neu . 
mité's aus tbewohne en, welche ſich zur Auf. 
angeſehenen Stad b e Beiträ 5 Weanbvorruth 


erathung von Kriegseven⸗ 


gabe ſtellten, die Regierung durch patrio e von Geld, 
und Waffen zu Enteeftü en, Die Idee zu dieſem Uirkernehien, eißt es weiter, 
ſei von dem Marguls A J. enen aus ene ge der bereits der Regierung eine 


atterie auf ſeine Koſten zur Verfügung ſtellte. — 
hier nach Aleſſandria, Torten, Saale und Turin 

von Mundvorrath, Munition und Ausrü⸗ 
welchen in den Magazinen des hieſigen Arie- 


Die Eiſenbahn befördert von 
fortwährend beträchtliche Maſſen 
ſtungsgegenſtänden aller Art, an 
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Buy 
nals nachfwie vor ſehr thätig gearbeitet wird. — Die Direktion d 0 
macht auch bekannt, daß 1 19. 20. undſ 21. d. Re erſonenzü 
Turin und Novara abgehen werden, indem dieſe Tage vornehmlich zum Trans⸗ 
port der Kontingente nach Aleſſandria, Caſale und nach den übrig 
der lombardiſchen Grenze beſtimmt ſeien. 


Spanien. 


Madrid, 16. März. [Feuersbrunſt in Granada. 
Telegraphiſche Depeſchen aus Granada melden, daß in dieſer Stadt 
eine bedeutende Feuersbrunſt wüthete, wobei auch eine Anzahl 
5 umgekommen ſein ſollen. Näheres über Ausdehnung 
und Größe des Schadens fehlt noch. f 

Madrid, 18. März. [Vom Pol; Regelung des 
Streites mit Marokko; arteſif —. Brunnen] D 
franzöſiſche Geſandte Barrot hat der Königin einen eigenhändigen 
Brief des Kaiſers der Franzoſen überreicht. — Der Prinz von 
Afturien iſt in Folge des Zahnens erkrankt. —Der Streit Spaniens 
mit Marokko iſt en definitiv geregelt Geſtern find die ſpani⸗ 
ſchen Gefangenen, die ſich in den Händen der Riffpiraten befanden, 
dem ſpaniſchen Konſul in Tanger ausgeliefert worden. — Der ar⸗ 
teſiſche Brunnen, an dem man ſeit ſo langer Zeit an der Station 
Albacete der Eiſenbahnlinie von Alicante nach Madrid arbeitete, 

iebt endlich nicht nur ſehr vieles, ſondern auch ſehr vorzügliches 
Waſſer. Daſſelbe erhebt ſich 88 Metres hoch und liefert per 
kunde anhaltend 12 Litres. Für jene trockene Gegend iſt das ein 
wahrhaftes Ereigniß. Um die ganze Wichtigkeit deſſelben Wan 
greifen, genügt es, an das ſpaniſche Sprüchwort zu erinnern: „Wenn 
du in der Mancha um ein Glas Waſſer bitteſt, ſo reicht man dir 
einen Cantaro Wein.“ Der Cantaro iſt ein hoher Krug, der unge⸗ 
fähr 16 Litres Wein enthält. 


Portugal. 


Liſſabon, 14. März. ne Das „Diario 
de Goberno“ veröffentlicht das vom Könige ſanktionirte Gele, wo⸗ 

durch die exekutive Gewalt ermächtigt wird, den Heirathsvertrag der 
Infantin Donna Maria Anna mit dem Prinzen Georg von Sachſen 
zu ratifiziren. b sau ec 


Rußland und Polen. 


A . Du LI „1304 
Petersburg, 15. März. [Das Budget] für das lau⸗ 
fende Jahr iſt bereits jeftgeftelt und vom Kaiſer beſtät t. Nach 
der Angabe des „Oekon. a ergiebt 10 darin ein Ueberſchuß 
den Einnahmen um 20½ Millionen Rubel. . 
Dänemark. f 
Kopenhagen, 20. März. [Operationsplan gegen die Rech 
der Herzogthümer. chen legt nit dr allen Gewo ban bee 
däniſchen Pre e in der Auffindung von Mitteln zur Beſeitigung — der 
deutſchen Herzogthümer einen Plan vor, wie die Regierung gegenüber den neue⸗ 
ſten Forderungen der holſteinſchen Stände ihre bisherige Polen wahren könne. 
Zunächſt ſoll das Miniſterium während des Proviforiums dis zur defiuntten 
Regelung der geſammtſtaatlichen Verhältniſſe den holſteinſchen Ständen kein 
Bewilligungsrecht für das gemeinſchaftliche Budget zugeſtehen, ſo la e es ſich 
um die beſtehenden ordentlichen Ausgaben handle; das Blatt nimmt ſo " 
Rückſicht auf die Gleichberechtigung der verſchiedenen Landestheile, daß es . 
in Ordnung findet, wenn für die ordentlichen und einmal beſchloſſenen a 
dentlichen Ausgaben die Zuſtimmung des däniſch ⸗ſchleswigſchen Reis 
eingeholt werde. Wenn dagegen in en, bei denen auch Se 
„Faedrelandet“ die Zuftimmung der pollteinfchen Stände nöthig, 
erreichen ſei, könne man zunächft durch die en von ü 
däniſe aach lachen Reichsrathes und der holſteinſchen Ständeverſammli 
eine Ausgleichung verſuchen und, wenn auch dieſer Weg erfolglos fei, die . 
fende Angelegenheit in einer beſonderen für Dänemark⸗ Schleswig einer und 
Holſtein⸗Lauenburg andererſeits verwandeln, d. h. mit anderen Worten: 
will mit Hülfe der Geſammtſtaateverfaſſung vom 2. Oktober 1855 die fr 
vergebens angeſtrebte Inkorporation Schleswigs in Dänemark zu Stande bringen 
Der Plan iſt in der That ſchlau ausgeſonnen und würde, wenn er ſich ſo ohne 
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eingeleitete und nahezu bereits durchgeführte 
- eiſe fortbeſtchen Gre 3 


T ü r kei. 


Konſtantinopel, 12. März. [Gefangene aus a 
dab; N . Sechs der Dſcheddah⸗Gefangenen. 
unter ihnen der Kaimakam Ibrahim Aga, der Miralai Haſſan Bey 
und der Juzbaſchi Muſtafa Aga, find in Konftantinopel angekom⸗ 
men und in engen Gewahrſam gebracht worden. — Die Regierung 
hat den ſogenannten Cromlis, die ſich früher zur g 104 8 Reli⸗ 
gion bekannt, dann aber das Bekenntniß ihrer türkiſchen Beſieger 
und Herrn angenommen hatten, dem ſie jedoch nur zum Schein 
huldigten, geſtattet, das Ehriſtenthum nunmehr HR 
nen, wenn fie dies wollen, und an die Gouverneure von Erzerum 
und Trapezunt entſprechende Verhaltungsbefehle erlaſſen. Die Zahl 
der Cromlis beläuft ſich auf etwa 8000, und bereits haben ein 
Paar Tauſend von der ihnen zu Theil gewordenen 1 er 
Gebrauch gemacht. Die einzige Beinen welche die! 
daran knüpfte, iſt die Fortdauer der Ver flichtung zum Militär⸗ 
dienſt. — Man hat entdeckt, daß ein gew 15 Coſtaki P., welcher 
das Gewerbe eines Senſalen betrieb und beſonderz mit dem Seon⸗ 
tiren der Serghi (Schuldſcheine der türkiſchen Verwaltung) be⸗ 
ſchäftigt war, die Ziffer des Betrages jedes einzelnen Scheines in 
einer ſelchen Weiſe geändert hat, daß ſich der Geſammtbetrag der 
Fälſchungen auf 15 —20 Mill. Piaſter beläuft. Dies iſt bar) Di 
ufügung und Abänderung von Ziffern geſchehen. Der Ve he 
bat die Slucht ergriffen, nachdem er, wie ez heißt, beträchtliche 


Summen davon in Sicherheit gebracht. 

Aleppo, 18. Febr. [Mordverſuch.] Der hieſige öſtreichiſche 
Konſul, v. Picciotto, entging kürzlich je 2 — Gefahr: 1 2 
Türke drang mit entblößtem Säbel in deſſen Haus, wurde aber 
noch zur . — Zeit von zwei Kavafjen feſtgenommen. Der Pajcha 
begab ſich ſelbſt zu Hrn. Picciotto und verhörte den Schuldigen, 
der ſeine Körber Abſicht geſtand. Man führte ihn hierauf ins 
Gefängniß ab, und 5 ihn am folgenden Tage in die Verba 
nung nach St. Jean d Aere. wir he 


un 


— 4 4 
ümer. | Nach dem Anträge der Kommiſſton beſchließt die Majorität Ueberwelſung 11.8. [Eine Wbendunterbaftun eher, Abend wür Set 


ee ARTE r ee en | der Petition an das Ministerium zur Berüdfihtigung. biegen Malschule eine mufikaliich-d m Saalt 
Ber: | ſy, 18. 10 [Ernennung.] Der Fürſt von Sa⸗ Petition an niſterium zur Berückſichtigung 775 Mealſchule eine mufi 115 pe e 12 
edel 


[Do 


—— 17% > 1 en — [Auch eine Petition.] Unter die vielen Petitionen, welche ihre des Hotel de Saxe veranſtaltet. t 
mos, Jo Ghika, iſt zum Miniſter des Innern der Moldau er⸗ Heine I Aberdeen e ge durch 4 Tagesordnung finden | Kai) die — 1 Anſtalt und einiger D rträge (darun 
nannt worden. werden, gehört auch diejenige eines Bettlers in einer Provinzialſtadt, welcher ter ein Monolog aus Oehlenſchlägers „Eorreggio*), wurde von 36 Magen der 
ene —!!. 
' ; I g ung ſeines Gewer ere, trotzdem die aſſung die Frei gen, und zum Schluß ein polniſches Luſtſpiel: Od! 1 poet 1 n 
DW; Febr. D te Auf ſt andi ſche n in Nepal! gerne und für Stiftungen und Anderes Sie öffentliche Nl ätigkeit unge⸗ und Dichter) ene mit 1 Gewandtheit en Pa Anerken- 


indert in Anſpruch genommen werde. nenswerth guter Deklamation zur Aufführung gebracht. Außer den Zöglin 
ki . der Anſtalt wohnte ein recht dec bi der —— ei 
de ni 


Amel) einiges Nähere über den Einbruch 
e ns Zeig und dürfte ſonach der edle Zweck derſelben (die 1 10 iſt zur Vermehrung 
ibliothek für arme Schuler beſtimmt) in erfreulicher Weiſe er 


chen Regierung von ihren . ber Nahe des | Aus polniſchen Zeitungen. 920 Saen e 
> en in der N. es 1 polstte⸗ ſure 4 > 0 . reicht worden fein. . 
dagazins von Puthana in bedeutender Stärke. Die 3 A ee N 1 at 23: März. [Der Geburtstag Sr. er des Prinz 
zund Soldaten bezahlten ihre Bedürfniſſe, dagegen gab wohl die etauften als auch die uageaufien bilden im Königreich Polen fait nd ach in unſerer Stadt feierlich begangen worden. 0 fand 
111% / / Oimer Lk nah 
aufungen. Der an der Grenze kom⸗ becher, Verkehr z e ee — — men. Mittags war ein Feſtmahl von etwa 40 Perſonen arrangirt. Das f. 
nde General war zu ſchwach, um dem Unweſen zu ſteuern. des. Der Adel dat jeine früheren Borurtbeile, => ae er 10 Een Betreibung tomitö befand re Kr. Ger. Dir. Koldenach, dem Kr. Get Genſichen 
von Audh ſcheint ſich in der Nähe des Rebellenlagers von Handelsgeſchaften eine Erniedrigung erblickt, noch immer nicht abgelegt und um De ottiiter Gesang & Das Seitmahl; war ein ru Ausdrud 
en Verſuch gemacht, it et, Age * fähig. Wa reine und Habſucht 1 . tel Bug e e e er Nr N ger 
Pride e, ! er Juden wird über die ſlaviſche Trägheit ſtets die Oberhand behalten. Dem ; ; ? ! ae 
Ma aradſchah Oſchung Bahadore in Korreſpondenz zu Juden iſt bei uns bags 9 ch — . — 9 e en — Prinz. dezenten, 160 3 dem theuren Leben und der Geſundheit des gelieb⸗ 
Garniſon der Feſtung Dunia Gurri, welche die inneren ſcheidet ſich dadurch ſehr auffallend von ſeinen Glaubensgenofien in andern Län- ten Sandesvatere. Erft der deraabrechende Abend trennte die Berſammlung. 
äſſe beherrſcht, hat Befehl, weder die Begum, noch ihr Gee dern; er iſt noch kein polniſcher Bürger geworden, und wenn er zuweilen in den Nawiez, u Mis (Gebäudeſteuer; Kirchen norftehen; 
en zu laſſen, Die Stimmung der Seapoys wird als | höheren Geſellſchaftsſphären den Schein eines ſolchen annimmt, ſo geſchieht dies Dr. Ee 555 fen open kc * Zufolge des dem Laudta A ie 
sn. bl, e e , Sr a na ee 
5 6 fade N Er Gurkas als der Ferite eine Erleichterung für ſeine Spekulation zu erlangen daft So groß auch der ki 8 71705 4% des Nußzungswerth PR die n ohuungen 
eng utber unter en Händen der Gurkas als der Ferin⸗ Druck war, der unter der Regierung des Kaisers Nikolaus auf den Juden In 55 ee ee bäuden, welche: ausſchließ 
ſterben zu wollen In dem Schreiben, durch welches Dſchung ſtete, jo iſt dennoch ihre Anhänglichkeit an die Regierung uneribütterlich, Ihre ich oder Dorgugemeile zun Et etriebe benutzt werden, 2 .%/,,desi Preis- 
r Engländer in Anſpruch nimmt, äußert er | bedeutenden Geldmittel und ite überwiegenden Geiste fähigkeiten machen fie | werte 1. Dit J auc dan ene Ve bene Ba bene Si 
dafür, daß die Engländer den Seapoys die Zuflucht dun überfegenften Valkeklaſſe Jpre luberkegender trit in biersechiiden Koso. des Ertrages Auttichten, eine woientiihe Grleichterim en 25 Sn 
{ F ee f 9. it fungen hervor. In der Hauptſtadt beherrſchen die Reichſten und Betriebſamſten 4 iex ein Wohngebäude, deſſen N 3 gewähren. So zab 
pal geſtattet, und Letzteres dadurch als mächtigen neutralen unter ihnen alle öffentlichen Unternehmungen, alle Arbeiten und Lieferungen der . Win Nawiche en: 15 jährliche & er oder Reinertrag auf 
t anerkannt haben, ſpricht aber zugleich die Beſorgniß aus, ne, und halten das ganze Vermögen des re in ihrer Hand. In den — 15 e e wogegen Ein iche G. ud m 510. 
ubernial⸗ und Kreisſtadten haben ſie ſich bei dem Mangel on Kreditanſtalten e ur 4 2 \ 577% 
%%% ̃ M /// 
ſich ip vermehren werde, da (ſie nur durch ein großes Heer würden | wiegenden Elnfluß den Heinen Grundbeſigern, Beamten und Handwerkern fühl- ſelbſt 50 % Part als gegenwärtig Ne werden, ſo würde die künftige 
vernichtet werden I eshalb ſtellt er die e daß bar, und auf dem Lande iſt ſelbſt der e Packjude, der dort die gering⸗ DER u dad bier pie Ee der jetzigen Grundſteuer betragen. — 
je Tr Clpdes kommen mögen, um die Rebellen zu 


fügigſten Produkte aufkauft, der unumſchränkte Gebieter über das Vermögen N inführung der neugewählten Kirchenworiteber 
0 W geil 8 er 2 übern 5 ae Benßl. der evang. Gemeinde durch den Superint. Altmann ſtatt. Der feierliche Akt 
in ale ng in, Mühe oe Ciba | an ie / 
ellen innerhalb der Gre en von noch immer nicht ohne den Juden behelfen, der nicht bloß ſeine Handelsgeſchäfte, — 1 der seitherigen Kirchenvorſteher, Bürgermeiſter Hausleutner, Kaufmann 
Nepal zu henken. Ds ) 10 äußert ſeinen großen Unwillen sondern auch eine zarten Verhältniſſe vermitteln muß und er wählt dazu nicht U — 45 Ahrig⸗ e Derngrnehaben, „ing er noch beſonders auf 
ie ihrem Salz untreu geworden ſeien“ und etwa den kechttichgeſiunteſten, ſondern in der Regel den gemeinſten Juden, der der Gemeinde Härbereibefiger Hanisch Tondltof und Re ein. rl wurden 
Kinder nicht geſchont haben. Er macht übrigens der last Aa — — n 1 n gefallen dla i h . 155 

5 ae 10 n de 7 16. Handels 1 — der Sürit Yorrinfin, fie m "de Berführer Po. einer Anſprache an dieſe und dem Segen schloß die ernste H bens An 

ſein 5 6 onſt die Sumpffieber des Tervi lens“; aber ſie waren damals zugleich die demüthigen Diener derer, von denen 513 ö Dr, me 18 geschieden. ( 
dtlich werden. — Gemäß den von Lord | fie Gewlun zogen. Heute find fie große Herren geworden, vor denen Alle ſich 5 ur A Wade De 10 hiefiger 1 1 n Aa nähe 
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end 
den britiſchen Truppen 


Canning ertheilten Inſtruktionen wurde am 3. Febr. mit reiten- beugen müſen n 4 letzt lebte er bei einem ſeiner Söhne in Liſſa, von wo 
d 72 = e Befehl — — an der Grenze ſtehen⸗ } en re ee ang genen ausbrtfihen Willen a den Heger ann 3 
Na igadier Horsford abgeſaudt, mit feiner Brigade in Nepal Lokales und Provinzielles. ein ee, e e e e BE e 
einz n. Der Befehl wird ihm ſo ſchnell zugekommen ſein, daß Poſen, 24. März. e e e ichen Gefolge, das feine irdiſche Hülle zur Gt geleitete. — 211 5 N 
de 
| 


H \ ? I S. d. M. 
das en ſchon am 5. oder ſpäteſtens am 6. Febr. Morgens In der geſtrigen Sitzung der Skadtverordneten wurde zunächſt, da die Ent fand unter dem Vorſitz des Reg. lrathes! i k 
ru "habe 9 2 ip l | 9 jtung der d ee pro 1856 noch nicht je ban e — . — Nabel fia Dep — — ut 
11 W. inch i! . [Ne Leite Kü m e Das „Pays“ hat konnte, die Wahl des Stadtbauraths vorgenommen. Es waren in Folge des Nen 8 bis e 8,5 Uhr; die 3 Abiturienten erhielten das Zeugniß der 
— aul W ' ee 8 halte Saasen be I neun! e a 35 Stelle eingegan⸗ Reife. Unsere l ns Nahe bc zu ae e Walde ah ren; 
angefangen, aber weniger ſtark, als im Sto „Die ußten Bewerbungen und Attefte fer d be on der eee Sint has Bein zee, Mbthieientenpehfungun a ölden u puren. Se Mk 
ver am ae gegen te Sept J/J/%/%%%%%%%e d , pe 
lung wieder eingenommen und begonnen, etwa drei Kilometer gemäptt iſt. Der Magiſtrat wurde erfucht, das Weitere 7 r 100 15 Wollen W dg Preife; evangeliſcher Kit! 8 
vom Lager einen Gürtel von kleinen Forts und Reduten um das⸗ Mehrere Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung haben den Antrag ge⸗ | in Roſtarzewo; hohes Alter K.] Seit gase A LM guten 
| 
bi 


Lag uuztehen: Um die Aus führun dieſer Werke zu verhin⸗ | itellt, den Magiſtrat zu erſuchen, derſelbe möge an die Anſtellung der Kommu- die Getreide- und Futterpreiſe mit jeden Marktta i 
, l miral mehrere glü 7 che Aus a 5 2 ei] nalbeamten die Bedingung knüpfen, daß dieſelben, falls fie verheirathet find, | Maaße ſteigen aber auch de Vichprelte da . n - 
90 0 uchine en ktäftigen Widerſtand ſelſteten. Sie berl pten durch den Beitritt zu Wittwenkaſſen oder durch den Einkauf in Lebensverſiche⸗ | ſtigen Witterung jetzt nicht mehr zu denken iſt, und die Befiper nig MER 
N nchineſen kraft gen Widerſta! Kaisers NS rungsanſtalten die Exiſtenz ihrer Angehörigen bei ihrem etwaigen Ableben ſicher nökhigt ſind, ‚a tout prix ihr Weh loszuſchlagen. Auf dem vorgeſtern in Bent 
Leute, darunter einen Ne en des Kaiſers, Befehlshaber der ſtellen, da der Kommune durch Unterſtützung der Hinterlaſſenen von Kommu- ſchen ſtattgehabten Martte waren die Preife von guten Vieh, troßbem daſſelbe 
llerie, und mehrere hohe Offiziere, ſo wie 14 Geſchütze und viel nalbecmten bedeutende Laſten erwachſen. Die Finanzkommiſſton, der dieſer An. in großer Anzahl aufgetrieben war, weſentlich in die Höhe gegangen, und es 
terial, Die auamitiſche Armee hat ſich hierauf zurückgezogen. ade i ea Bag FB, e e Nate aaa und die Verſammlung | ſind namentlich Händler aus den benachbarten ſchleſiſchen Sachen als Käufer 
emen eee ED | erhebt ihn zum Beſchlüß. - Der hieſige Lebrer Knappe sen. hat um er aufgetreten. Die Preiſe der Pferde und namentlich der Fohlen waren ebenfalls 
ge Vom Landtage. ſionirung nachgeſucht, weil er durch 8 San Augenſchwäche * ndert ſei, höher, und es ſcheint das Pferdeausfuhrverbot auf die Preſſe durchaus een 
id 5 1 eh 1125 Ks u Dee Ps 2 ee ht Mio dran des nachtheiligen Einfluß zu üben. Nur die Krämer klagten über Schlechte Seithäfte, 
i ; „demſelben, da er 30 Jahre im | w 0 5 arkt 
neu] Gegen den Geſeßentwurf wegen der Amts, und | Amte ift, zwei Drittel jeines mice als Penſion zu gewähren, da dieſe Veen Wieuceen u dene — i a — m. — 
agskautionen iſt in der deen des Sertenhenes vielfach Wider. bei früheren Penſionirungen ſtädeſſcher dehrer angenommen ift. Nachträglich evang. Kirche in Roſtarzewg wird auch in dieſem Frügjahre no nicht in Ana 
115 erb en. Einmal wird eingewendet, daß die Kautionsſchuld die hat indeß der betreffende Lehrer ein Schreiben an den Vorſitzenden der Stadtver- griff genommen werden. Die Baukoſten würden Pe 000 at 10 en 
Sd ſei und es daher nicht gutgeheißen werden könne, ihr ordnetenverſammlung gerichtet, in welchem er erklärt, daß er noch zur Verwal⸗ | und wenn auch der Grundbeſitzer, Graf Johann Metz net ald Sa 1 25 
tante tung ſeines Aumtes fähig ſei und daher auf ſeine Penſionirung verzichte. Die Ver- Kirche verpflichtet iſt, J derſelben zu übernehmen, fo bleibt eo für db i 60 1 
Mmilich che Staätspäpiere nach ihrem Nennwerthe als Kautionen Ae eſchlleßt deshalb umſomehr, die Vorlage an den Magiftrat zurück. zen nicht bemittelten evang. Juſaſſen der Parodie ein Ding der Unmögl leit 
Ifen wodurch der Staat inſoforn benachtheiligt werde, als die Kau⸗ gehen zu laſſen mit dem Erſuchen, den ehrer Kılappe nochmals zu vernehmen, die noch fehlende bedeutende Summe trotz lobenswertheſter Opf ieh 10 5 
Halbesteller voraussichtlich ſolche Papiere wählen würden, weiche die gering. da eine ärztliche Bescheinigung e zubringen, Wie verlautet, hat ſich der Kirchenvorſtand um Kur en wit der 
fen tragen. Außerdem wolle der Geſetzentwurf den Rauflonsbeitelern Als Schiedsmann für das VIII. Revier wird an Stelle des Apotheker Grätz, der Bitte wegen eines Gnadengeſchenkes an die hoͤchſte Stelle a ak Der 
en. Das Geſetz iſt zwar von der Kommiffion zur Annahme die Wabl abgelehnt hat, der Prof, 5 f 50 5 Derſelbe erklärt fich,zur vor Kurzem vetſtorbene Ausgedinger Baum in J Toni Haul 5 
ng Annahme der Wahl bereit. — Die Auwohller des Rabbow'ſchen Mühlentei i Juromirzer Hauland hat Dad | 
en 0 0 Die Ann in blenteiches ſeltene Alter von 101 Jahren erreicht. Er war bis in letzten 2 0 
Naaßgaben. Namentlich iſt beſchloſſen worden, nur mit 4 % verzinsliche] haben bereits vor mehreren Jahren in einem Geſuche an den Magiſtrat un Ab. an Körper und Geiſt noch ganz rüjtig. — Seit 155 Ar 1 Kruse 
baplere, außerdem aber auch Rentenbriefe zuzulaſſen und die Zinstupons | bülfe der Uebelſtände gebeten, Die ihnen durch die Ausdünftung dieſes ſtagniren. hieſigen Garten ein Aprikoſenbaum in voller Blüte u an e BR 
nsbeſtellern nicht zu belaſſen. den Waſſers während der heißen Jahreszeit erwachſen. 190 damalige Projett, | „ Nakel, 23. März. [Geſchaftliches; Setbſtmord.] Das Ge 
San Herrenhauſe hat ſich die Kommiſſion für Han- | den Teich zußuſchütten und den Bogdankaftuß zu regeln, ſtellte ſich jedoch, mit | treidegeichäft ruht hier fait ganz und dieſer Untftand übt feinen Einfluß auf alle 
Sie berleht aus den Herren: v. Arnim-Sperren. | der Entjchädigung für den Mühlenbeſißer, in ben Koſten jo hoch, daß von der andere Geſchäftsbranchen, fo daß der ganze Verkehr ſtockt. Die Getteideſendun⸗ 
b Frhr. p. Bodelſchwingh, Stelip. des Vorlig., Hering,] Ausführung deſſelben Abſtand genommen werden mußte, da die Vortheile zu gen per Eisenbahn nach Sachſen werden immer ſpärlicher, da die Inhab 3 och 
er, Stellv, be Ehe 15 Kraltenick, v. Nabe Graf dieſen Koſten in gar keinem Verhältniſſe ſtanden. Auf ein neueres Geſuch der immer, troß des, außerordentlichen Fallens det Getreidepreiſe in % na je 
N Kunde, Frhr. v. V onteton, Grobdeck Graf v. Kief- | Adjazenten hat nun der Magiſtrat die Augelogenheitnochmals in die Hand genom. Stettin, ſehr zurückhaltend find. Die Verladungen zu Waſſer haben rec 15 
Berndt, Laut, Graf v. Czapeli, Stupp und v. Waldow und | men und den ſtädtiſchen Architekten mit der Anfertigung eines Planes deauftragt ehört, obwohl die Fracht n. 1 
Reinen ein. une nl ini i Die Koſten für die Zuſchüttüng des Teiches 11 Fe eines offenen Kanals ſtel⸗ 18 Es iſt hier allgemeine Anficht, daß das geringe; hier vorhandene Quantum 
N d * len ſich hiernach auf 5600 Thlr., wozu noch 4 f hir. Entſchädigung für den Müh. von Getreide, das in keinem Verhältniß zu den Lagern in anderen J — 
Fra Haus der Abgeordneten. lenbeſitzer kommen. Einige det Adſazenten ba ri ich auch zu Beiträgen in Höhe | dieie Zeit ſteht, den Konlum der eigenen Gegend nlcht decken wa Mea 
Berklu, 23. 2 Das Haus der Abgeordneten 8 ich heute von ca. 1600 Thlr, bereit erklart, aber dane bt edingung grknüpft, daß der Beſißer Hd bereits genstgigt für b hr 2 
ardigen Debatte t ver Pakiion des Ober Mobbing Morabam | Durch die Zufhättung des Feigen ene den Een bebaut werde; der amtlich eee eden Dasttpreie de been Woge in den Städten Brom 
egen Ausführung der die bürgerliche Glien der | Magiſtrat hat jedoch geglaubt, im Suter 1 tadt auf dieſe Bedingung berg, Nakel, 17 
0 der ren ung. He ickenburg be. nicht eingehen zu können. Nach Berichterite ng des Neferenten der Finanz. | überfteigen. Es dürften namentlich die Marktpreiſe von Lobſens, einem Stadt 
ng an die Regierung zur (ektölhälden Regelung des Wider | und Baukommiſſion beſchließt die Versaut ung, den Magiſtrat zu erſuchen, chen, das gar kein Geuelde 4e Bort und jept die Höchften Preife bad ft, dar 
Afokigeortifel zu den Spezialgeſezen. Er weiſt auf die Ge. mit dem Mühlenbeſitzer und den Adjazenten neue Verhandlungen anzuknüpfen, thun, wie in 4 Jahre die Vorrät 5 12 ear 
ng der Juden als Richter hin und bemerkt, dies könnte am damit Erſterer, dem durch die Zuſchüttung des Teiches keineswegs jo bedeutende | ausreichen würden. Die Marktpreiſe in Bromberg waren: W. 7 
ie ge Ans eine | Nachtheile erwachſen, ſeine Forderung EHRE oe: und die Letzteren, denen die 2 Thlr. 24 Sgr. Roggen 1 Thlr. 22—24 Sgr. 55 L Thie 55 Fr a 
eit wäre, erhelle icon aus — — der minifteriellen Thätigkeit des do % Ga dieſes Uebelſtandes ade 11 d ute ſommt ſich zu bedingungs. fer 1 Thlr. 10 Sgr., Erbſen 3 Thlr. 5 Sgr. Kartoffeln 1618 Sar Mut 
fie das Buch Eſther schildere (schallendes Gelächter): Der Ned. loſen Beiträgen in Höhe der Entiehadigtn? für den Müßlenzeſizer bereit erflä. das Pfd. 6-7 Sar, Heu der Star. von 100 Pfd. Thlr. 5 Sgr. Stroh dan 
iediglit A des Judengeſetzes En: 95 weiter dürfe a 90 4 56 9 . ee Sirenen N ſtädtiſchen — 2 3 —.— 9 An Thlr., Spiritus das Quart 5 S 2 Motel: 
ich die d im Genuſſe der ergiebigſten Bauraths noch gehört werden. — Die Ke 2 1 a 0 izen 3 Thlr., 9 ni 1 1 ’ S 
a eien l Bild aut Börſe, auf eee klärt, für den Werbindun weg der Vorſtadt Auge ze mit de 6 1757 g r . Ai Sr fen in Jr e Gar. 1 55 
ent Ae weiſt die Zuläſſigkeit der Juden zum Richter“ Damme, der zu Fortifikatlonsziwecken a DEE SUR: chauſſirte Kom. pr. 
des 


m 


e dies bereits ausnahmsweiſe geſchehen, durch A. munikation herzuſtellen und für die Bee - Jagotze zwei Brun. In Lobſens: Roggen 2 Thlr. 5 Sgr. Weizen BP . 
chf Zwelgen der Verwal- nen anzulegen. Die Betheiligten haben mie Aufn zufrieden er. Erben . Kärto en ri Sur, 3 80 Bi Die 1 8 te 0 
Saber, P ed u ln inch daß dee uche. F un ehe ald een gene auc Graadſti 0 Beh re Zuftimmung.— 1 Thlr. 20 Sgr., Stroh das Schog 13 Thlr. — Vor einigen 255 n erbängit 
res 1848, ſondern der Ausfluß 85 ſeit einem halben | Die 1 0 0 80 eines Areals von din platz flir eine faheiganſtalt an Den ſich in dan nahegelegenen Dorfe e d abt aber d he, 1 
efeggebung vorhan. Kaufmann H. Bielefeld zu einem Holziaget U 18 Jährliche Pacht von 25 wohlhabender Mann, und wird der Lund diefes Seibftmordes Kein ir 

gen Gefinnuhg, eine Ausführung des berühmten Edikts vom 11. | Thlr. Wird von der Verſammlung geneh nnd and wird hierauf Bericht er. gegeben. Es ſchwebie gegen deſſen Schwiegermutter, elne hochbejahrte Bit 
längſt in Fleiſch Und Blut des Volkes En 1 für das d 4818 1 Jon Auen F der Mrd AR dann 7 5 der E hr ein been — er ſich ſehr zu Gemüthe gegagen bg 

aſſun ö Jahr 1858. Für den ach 4724 Thlr. ben ſoll, obwohl wenige Tage vorher die Freij i 

chteramt, laſſe man ie Diſſidenten ohne Weiteres zu; 8 verausgabt und der Verkauf der Pferde hat 3198 155 ergeben. She Roften ber die Geſchwornen ra Veen a ben 
die Entruſtung bei der Nachrie t von dem unglliclichen 


m, eine ſchwere Rechtsverletzung zu beſeitigen. tragen alſo 1526 Thlr. Dies Refultat tft als ein ziemlich günſtiges zu bezeich⸗Soläbrigen Manne, jo 
„und der adele ift vechhetigten die von ihnen exlaſſenen men, da die Ausgaben pro Pferd und Ta 150 ungünftiger Konkan 77 Ir Gralguiß den Schmerz ganz und gar zurückgedrängt haben 
Reſkripte. Erſterer erklärt ſich gegen die Zulaſſung der Juden zum Richteramte ca. 1 Thlr. betragen. — In Betreff der ur aſſung eines Theiles der Stadt: — 
u der Schwierigkeiten be der, ge e ſich nicht beſeitigen mauer zwilchen der nie: und dem K mc an den Kaufmann Vo⸗ Stror beri 2 
und weil die Artikel 4 und 12 der Ve 9 entgegenftehende | gelsdorff konnte die Verſammlung nicht Beſchluß faſſen, da das betreffende Kom ⸗ m ericht. 
llgeſeßgebung aufheben. Die Regierung werde die Petition erwägen, kann nale de ten noch nicht eingegangen war. — Der Magiſtrat hat mit den Oborniker Brücke. 
keine chungen auf vollkommene e . Herr v. Binde er- bieſigen Apothekern das Uebereinkommen getroffen, daß dieſelben die Lieferung Am 22. März. Kahn Nr. 1738, Schiffer NAuguft Schultz, von Berlin, 
wartet, daß der Juſtizminiſter ſeine Pflicht und Schul Re gegen die Berfaj | der Medikamente für die ftädtijchen Sufftfute in der bisherigen Weise einſtwej⸗ und Kahn Rr. 3680, Schiffer Karl Erle, von Beuthen Gehe nach Poſen mit 
er kane at auf die ftrengen Tohfejfionellen unterschiede | ‚len wieder übernehmen, und verpflichten ſich dieſelben au einer bedingungswei. Salz; Kahn Nr, 507, Schiffer Paul Benſch, dor Bemblin nach 95 en len 
N d ; 1 . 7 


nnafien hin, won Zulaffung von Juden an Gymmaſien (obgleich jeu Nabattbewilligung von 27¼ Prozent ftatt der ölshertgen 33 . | Mauerſteinen. — Schiffer Thomas i f ahl nach Wriezen 
dm hr 8 . ſeiner en nicht verweigert worden) nicht zu bi = 5 ee e ihre ee — Einige Geſuche a Ee. mit 15 Triften Kiefern und Ude u e n nach er 
nur als Hülfslehrer jei eine ſolche Anftellung vorgekommen und zu rechtfertigen. lung von Gewerbekonzeſſionen werden von der Verſammlung bewilligt. | (Beilage.) 
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70. Donnerſtag, Beilage zur Poſener Zeitung. 24. Mitz 1859. 


| Berichtigung. , Schmidt aus Leipyig, Meyer | BUDWIGS HOTEL, Sireitis Komme ich Ketnlimen mu 
5 der Beilage zu Nr. 69, Z. 5 und 14 v. ob. iſt ſtatt „Th yo ſaurokratie“ aus Prenzlau, Wellmann aus Stettin, Lindner aus Berlin lad a0 J macher Keßler aus Berlin, Lehrer 2 0 1 5 Sit Da 1 1 8 uhr 
zu lesen: „Ichthys ſaurokratie“. Rheims und Voigtländer aus Breslau, Gutsbeſitzer v. Oſtrowski aus Breuer aus Ratibor, Roſenzweig aus Goſtyn, Kochheim aus Schroda 
. a ee ee Major a. D. v. Vangerow aus Schönbeck, die Gutsbeſitzer und Sänger aus Inowrackaw, die Kaufm Frauen icht aus Pudewitz 

g a Sa Tſchuſchke aus Gr. Silve und v. Zaleski aus Wreſchen, dandſtalimelſter | und Lazarus aus Zerkow. f ha 4 

Angekommene Fremde. ; Meißner aus Schloß Zicke, Frau Apotheker Scholz aus Grätz, die 5 } 

g 5 Zicke, poth IB aus Grätz die 1 UR KRONE i 
Vom 24. März. Fabrikanten Hagener, Naumann sen. und jun. und die Kaufleute Ecker. . 2 Kwileckt uns Nene Kaufleute Borchard und Szamotulski aus 
STERN’S HOTEL DE L’'EUROPE. Gutsb. Schulz aus Kulm, Ober. Nee Den und ne aus En Kienik u ihn Seebach und Kai, — uſtadt, Jungmann, Neuſtadt und Brand aus 

u er tardorf v. „ 10 Rieſe aus Leipzig, Ritter aus Koburg, Stichling au ontioie, Weiß Y 1 1 n 

Wierer cher aus DRAN and Zuderfabritant Baldus aus aus Cplingen, Reblena und Gear aus Bell. enk BORN. Die Krege Klage en aue Rtegewo, Fuße au 
BAZAR. Kaufmann Silberſchmidt aus Heidingsfeld und Gutsb. v. Niego- | BU SCS HOTEL DE’ROME. Regierungsrath Greif aus Breslau, Ren- 3 Kklünder aus ern uche Sue auß Been. 
lewski aus Niegolewo. g tier Thalgrün aus Schwetdnig, die Kaufleute Rüttgers aus Vorde, Koch jern, Konditor Roſenthal aus Przedbor abb ner Soreſohn une Pey- 
HOTEL DU NORD. Frau Gutsbeſitzer Gräfin Grabowska aus Lukowo, aus Berlin und Lindner aus Bremen. Goſtyn. f orz und Brenner zimnicki aus 
Gutsb. v. Koſzutski aus Jankowo und Gutsp. Dehmel aus Mlodasko. HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Kosmowski aus Ruſzkowo, Hoff: DREI IALIEN. Gutsb. Zegrzeda aus Zaleſie, die Kaufleute Zſchiring aus 

68 HO NCE. Die Kaufleute Mühli Ham⸗ mann aus Kleſzezewo, Lutoſtanski aus Puſzezykowo und Mierzejewski aus Berlin und Knoll aus Grätz. 271 

N a e und ff 4 I . — — | — . — ae rs 2 155 K 1 de — 3 5 

urg Hedin a und Wolff aus Schönlanke, Oberamtmann Klug 5 15 eiter Stabe aus Zielonka, Kaufmann Fellmann aus | HOTEL ZUM SCHWAN, Die Kaufleute Grünb un; 
binde = t 5 z er | N N. a erg aus Strzalko . 
aus Wowi und Rabbiner Roth aus Ungariſch Brod. | rer ten Magierski aus Bogiersie und Gutsbeſitzer f — — Klecko, Radziejewski aus Wreſchen 15 a m 


SCHWARZER ADLER. Guts achter Argdzki aus Mur, ei 
K. 0 zynowo lesne, Lieute⸗ x . er ü 
nant und Glasfabrikbeii Wit (tädt aus Al ö HOTEL DE BERLIN. Kaufmann Korach aus Königsberg, Lieutenant „ 15 . 3 
ion uns 85 Niger Mittelſtädt aus Alerandrowo und Kaufmann Leonhardi aus Stettin, Renti Meißner aus Samet, Aulpektor Meier | In eier Gre Se A ri aus Neudorf und Wachsfigurentabinet. 


MYLIUS HOTEL DE DRESDE. Kreis. Pppſttus Dr. Rebfeld und aue Prptscznica und Dekonom Mierzpnstt aus Wafztowier e — 
Staatsanwalt Böhlmann aus Gräz, Oberförſter Trampe aus Bukowiee, _EICHBORN’S HOTEL. Rittergutsb. v. Unruhe aus Napierodla und Kauf. | PRIVAT -LOGIS. Stud. theol. Lemon aus Breslau, Graben 28, Frau 


Al a 28, 
Kaufmann Cuttner aus Danzig, Jeſuitenſtr. 11, Handelsmann Prog aus 


Oberamtmann Richter aus Porazyn, Gutsb. v. Zielinski aus Wreſchen, mann Wor aus Goſtyn. Z Trebitzn, St. Adalbert 40 
2 ‚St. ! 
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Bekanntmachung. verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
Moutag den 28. d. M. ſoll im Hofe des zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 


Landwehr Zeughauſes (Wronkerſtraße) eine Beſitz der G tänd 0 0 2 an 
. — Bekleidungs- Gegen- ie * 1 5 Mai c. einſchließlich N III erger Ge birgs — Kalk 
f 11 5 " 


a R ! zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer Wir erlauben uns hierdurch unſern täglich friſc ranntan K igten A 3 illi iſ j 

—— hen Le Bu Dan Lasbwebt enanigen 1 N zur 8 empfehlen. Derſelbe geichnet ſich Dar eine viel lch Gen, Nee d dee ur ah he ae li nd 
önigl. 1. Ä abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den- dukten aus, und beziehen wir uns dieſerhalb auf die nachſtehenden Gutachten und Analyſen des Herrn Dr. nig 
Regiments. ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein- landwirthſchaftlichen Akademie in Proskau, und de 1.5 4 Stockhe "oofrath, and Denken a de a Amer nal 

m l läubig „Geme 0 0 ch Herrn Dr. A. Stöckhardt, Hofrath und Prof önigl. ſächſi . 

Das un Mamlae der lernen Sas (hen Fe df ren Anzeige ir made bend. 17°" WirDitaftißen Mabenie in Chnthnd vet Drebe Ve e eee 

as zum e ! ge zu machen. - x 3 

— Ehren rieb und Theophila, geborene T Zug leich werden alle Diejenigen welche an Für Posen und Umgegend haben wir den Engros⸗Verkauf unferes Kalkes Herrn Carl Hartwi e 
Griebler, ismach'ſchen Eheleute gehörige, die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma⸗ Waſſerſtraße Nr. 17, übertragen. Aufträge erbitten wir nur an vorgenannten Herrn ergehen zu laſſen, der auch von obigem 800 


auf Schrodka sub Nr. 40 hlerſelbſt * chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ ſtets Lager in Poſen unterhält. 
Sgr. ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig Annaberger Gebirgskalt⸗Verein nit 


dem Grundſtücke 8 ek Fe ven Zum 27, April 141 0 i U I e 7 
Fe d Betrage von 316 Thlen., m 27. c. einfchlie 9115 N 3 % 7 Fern] 8 — Da 
welche das per betrefenden eule ei ak bei und Keil oder zu eke anne Analyse und Gutachten des Falks vom Munaberger Gebirgskalk⸗Verein-⸗ 
gefundener Bebauung dieſer Stelle gezahlt wer- und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, „Der dichte, hellgraue, ſehr gleichartige Kalkſtein, welcher in den Kalkſteinbrüchen am Annaberge bei Leſchnitz durch den Anna⸗ 
den, auf 3979 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzt, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeken For- berger Gebirgskalkberein aufgedeckt wurde, und im gebrannten Zuſtande jeit einiger Zeit in den Sande 
ſell theilungshalber im Wege der DR en t wit an bp} aus Beſtellung der ee f der 5 der 777 5 eme, Gorazdze ze. geförderte. 
Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft des Dertnitiven Verwaltungeperſonals . zo wie die Kalkſteine diefer Gegend ſich im Allgemeinen durch Reinheit auszuzeichnen, jo gehört auch d Aude 
us auf den 25. Mai c. Vormittags 10 Uhr zu den reinſten, in dieſer Formation weiten Sorten, und ergiebt die Nea n ge in Fr 1845 I Dim Zweifel 
Hierzu iſt ein Termin 2 unſerem 1 vor dem genannten Kalk, abe — ! 0,26 % Thonſand 0,92%, Kali 002 % „15 % kohlenſauren 
auf den 6. April 1850 Vormittags 10 Uhr r 30 erſcheinen.. a 5 er gebrannte Kalk dieſes tal ſteins entipricht in jeinen Eigenſchaften, Gleichartigkeit, Reinheit, Güte Den Aufbederungen * die 
vor i isgerichts⸗Rat Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat. beiten Luftkalke und liefert demgemäß ein eben fo ausgezeichnetes“ zal 5 ; ; 8e gen a 
Farne Hepu ien een ane i eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei- MM vandwirthſchaft⸗ Paß ehnebes oterial fr bauliche Zwecke, wie als Düngſtoff zur Verwendung in der 


Feſt, in unſerm Geſchäfts⸗Lokale hierſelbſt an⸗ eine 5 i j | | 
beraumt, zu welchem Kauflaftge hierdurch vor⸗ zufügen. Proskau, im Februar 1859. Dr. Krocker, Profeſſor an der königl. landwirthſchaftlichen Akademie in Proskau. 


geladen werden. 1 e ee nicht in unſerem r — ( 
Di bedingungen können in unſerer Regi- Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Analyſe und Gutachten von oberichl e j je 35 
N a n iir Bait dee Anngbergee Gebirgelt; Werd 
Poſen, den 5. November 1858. Orte wohnhaften, oder bei uns zur Praxis ber Roblenfüuive 21 ee ee 190 eee, ee Ln d z 
Königlich Kreisgericht, II. Abtheilung. rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen Unlöslicher Rückſtand eee eee ee eee 0,38 0 95 ‚ ee‘ 
an tal Citation. und zu den * anzeigen. Denjenigen, welchen ! Löblicher®ejelerde . . . b ie Ist 2 
Die verehelichte Barbara Wozinska aus 9 bier re Jute Te 2 2 Talkerde, Thonerde, Eiſenoryd nur ſpurenweiſe zugegen. NEE; 
Konary, hat gegen ihren Ehemann, den Gärt⸗ 7 a e eu „ nr u u ne 0 
ner Fe 15 Ihe 0 ihrer Angel Ko 1 1 zu On ern vorg 4 7 N Kalk enthält demnach weniger, als 2 0% fremdartige erdige Beimengungen und iſt ſomit als ein „aus ezeichnet 
daß derſelbe ſie ochen nach ihrer kurz e aterial“ zu bezeichnen, gleich empfehlenswerth als Baukalk Luftmört ie als Dü ü i 
Mortal 1849 ge Traun nc — . N Hi falsch 45 &harand — 5 26 5 — FI p 0 alk zum Luftmörtel, wie als Düngkalk für landwirthſchaftlſche Zwecke. 
ſie ihren Wohnſitz in Lagiewniki dei Pude⸗ Die Aufnahmeprüfung für die dentſche Serta pr. A. Stöckhardt, Hofrath und Profeſſor an der königl. ſächſiſchen Forſt⸗ irthſchaftli 1 
— genommen, verlaſſen und ſeitdem Be der Realſchule findet ſtatt am Mittwoch dem 5 85 ne Verst. und landwätthſchaftlchen Madenig in Wund. A 
ſich e gen böslicher | 30. März . f f 0 5 0 A 5 * 
Nachricht von ſich gegeben habe, wegen bö 30. März um 10 Uhr Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Empfangnahme von Aufträgen auf Annaberger Gebirgskalt, und 


Verlaſſung auf Eheſcheidung geklagt. 

Der p. Wozinski wird daher aufgefordert, 
in dem auf k 
den 17. Juni 1859 Vormittags 11 Uhr 


An 15 die fe Fernglas der füge noch hinzu, daß ich auf Verlangen die Verladung nach außerhalb billigſt beſorge. Hochachtungsvoll 
Realſchule am erſten April. 2 l 415170 

Dt enfionäre finden freundliche Aufnahme Carl Hur eig, Waſſerſtraße Nr. L nas 
Schifferſtraße Nr. 20, 2 Treppen hoch, 2 i 


hierſelbſt vor dem Herrn Kreisrichter Klemm ö ; ; J TOT a ya Enge 

ankte —— Termine zu erſcheinen und die Klage links bei Waller. ie von mir aus den beſten Stein⸗ othe und weiße Kleeſaat, franz. Lu⸗ Pohl's 
2 2 Rart 9 A 8 4 ft 0 

zu beantworten, widrigenfalls er der böslichen| Iwei Knaben werden in Penſion angenommen brüchen Schleſiens bezogenen Gra⸗ zerne, belgiſche Rieſenmoͤhren, alle 2. 


Verlaſſung für geſtändig, die Ehe deshalb ge⸗ 


Gra Ritterſtr. Nr. 7 bei Wittwe Neckert. 4 ER lo 4, 4 5 a 2 N 
trennt und er für den allein ſchuldigen Theil er⸗ nit⸗Trottoir⸗Platten, Granit⸗ Sorten Grasſamen, 7 7 Rigaer Kron⸗ SN 


V Jun 0.3. ab werden in der per. Stufen und Schwellen offerire zu den Säe⸗Leinſaat, holländ. 


chaft Potuli der Oſtbe Pen se 1 0 Avehl, Sommer⸗ 
af — Keine Vorwerke mit a bf billigiten Preiſen Falk Fabian. Rübſen und Dotter empfiehlt | 


| 
venlarium, mit und ohne Brennerei, auf 14 reſp. Solenhofer Lithographieſteine ö Jacob Briske, Breslauerſtr. 2. 
18 Jahre {m Meiſtgebot verpachtet. Auf porto⸗ von feinſter Maſſe in jeder Große bei | 


freie Anfragen werden 4 qungen franko ebrüder Schmitt in Nürnberg. Ge kleine beuge er em- 
2 t h oritz Briske. 


Erſte Abtheilung. gratis ausgeliefert. Termin: 16. April d. J. NB. Preiskurants werden franko eingefandt. DIE 
Den 22. März 1859 Mittags 12 Uhr. Dominium Potulice bei Nakel, Reg. Bez | re — ne —.— fſüuſſen en ‘ 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jo⸗ Bromberg, im März 1859. Für L dl Swirth E. Dauer-, Eß., Futter- und Nieſenwurzel⸗ 
ann Kall hierſelbſt ift der kaufmänniſche Kon⸗ K Polen, dicht an der Grenze des Großher⸗ : er 5 AA Mohren- Samen, 
O zogthums Poſen, ſteht ein bedeutender Wald Unſere Zufuhren von friſchem Pferdezahnmais erwarten wir Ende Mä rz von eigener 1858er Ernte, 


5 9 55 A i önnen die fo Aufträge i ö 5 iti ührt j 5 Früh 
um Verkauf. Nähere Bedingungen mi ndl. merika und könn die uns zukommenden ufträ e in ſchönem Saatkorn rechtzeiti ausgeführtſſo wie alle Art G ur 
ofen, Walliſchei Nr. 67, 10 Wee ne werden. Wir bitten die Herren Gutobeſitzer die Aufträge der Kürze wegen unſeren Vertretern zu beet⸗ bern. Wtiſtbertte berg — ? fürs 
oder brieflich franfo unter Adrefie A. B. Posen übergeben unter Verfiherung gewiſſenhafter Ausführung. freie Land, Blumen. und ökonomische Futter 
poste restante. Zugleich empfehlen wir unſer Lager aller Arten Feld⸗ und Waldſämereien, ſo wie von und Grasſamen, insbeſondere den Futter ⸗Tur⸗ 
CCC 
> haften Stadt iſt aus freier Hand billig ſofort N 8 ji D 922 i pezies, Möhrenſorten, 8 Aut⸗ 
) ai i hr" E x , bter Keimkraft und Echt⸗ 
zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren in der Er⸗ Bezugnehmend anf obige Annonce der Herren J. F. Poppe & Co. in Berlin nehme ſamen offerirt von erpen ; 
pedition dieſer Zeitung. ich Aufträge entgegen und halte von den gangbarſten Gras» und Nübenſämereien Seiten 2. Beer el Br 21. Matz d 
ie Waſſer⸗Heilanſtalt Ederberg bei Kommiffionslager zur ſofortigen Ausführung. 9 inſerirten Preisverzeichniſſes e 
Stettin ift das ganze Jahr hindurch Lei⸗ Rudolph Rabsilber, Spediteur in Poſen, n ’ uns 
denden aller Art geöffnet. — Die große Zahl den Breiteſtr. 20 und Buͤttelſtr. 10. 38. Jahrganges. 


urs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel⸗ 
lun u 18. Mär c. feſtgeſetzt worden. 
um einſtweiligen | r Ma 

Kaufmann Moſes Apt bierielbit beſtellt. 


abzugeben. wi 2 teb A 

en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas] dort geheilten Kranken en hebt die Anſtalt jeder 2 — Meine langlährigen 7 1 

an Geld, Papieren oder ge — 2 Belip weiteren geriet. MB Age der Anh x S . 2 fa Runge Brei) Ka ua & 17 7 0 

er Gewahrſam haben, oder w a . 9 j . I. Qual. à Pfd. TE Sgr.) f 3 „meiner Ackerinſtrumente und drei J 
1 Grasſamen-Miſchung „„ r / zu dauernden 17 . Ra drei | 


eichnun 
einer Maulbeerbaum-Anfaae: —_ a 

„ Ae keiten des Bodens, Cendhimnge Ber aa 

Kno⸗ 


N 2 . 
io wie alle Futterkräuter“ Wieſen⸗, Gras-, Klee, Zuckerhirſe⸗, weiße Wicklinſen, Lupinen Vorzüge der Herbſthearbei lach: 
Dreslane L 5 halt 7 Comptoir. Möhren, Zucker- und Runkelrüben“, Laub- und Nadelholz» Sämereien billigſt. Preisverzeich⸗ Fri rsfurche für Dafur WE 
= h niſſe mit erläuternden Bemerkungen auf portofreie Anfragen gratis. künſtlichen Düngers aus Hornfpfnen od 


Die land- und forſtwirthſchaftliche Samenhandlung von A. F. Lossow chenmehl, Gyps 
5 ft erlin, Selce 23a. Samens für Gauge nicht v. 


N OH NH i8- ichn Bot 7 lee, Thimothe, den; — Anbau der Möhre, R .; 
| J. F. K Die neueſten ar eis⸗Verzeichniſſe N et e Entwurf einer me en a a 0 


in 2 5 traße Nr. 17 von Samereien Saat⸗Erbſen und Wicken offeriet billigſt Verpflanzung) aus Samen auf den Stande 
ae 9 55 ee der Vothſch g Famenbandlung, meren Marenn. (O4... auf bei tr 
Iſolirſchichten auf Grund bei Neubauten, gegen aufſteigende Feuchtigkeit; . | . wird jedem Runkelrüben⸗ und Möhrenſamen⸗ 
Abdeckungen von Beiden, Kanklen, Kellerwölbun 2 Terraſſen, Balkons dc. werden von den Unterzeichneten gratis verab- a ee käufer gratis verabreicht. u 


ich mit dem Eiſen. „ „ a 
bahn Nachmittags- I, Fer er 
= zuge einen a . 
2 era — — =! Transport friſch⸗ 3% 
4 Wicken, Gerſte, Hafer und melkender Netzbrucher Haupkkühe mit Kälbern 


elegungen der Fußböden v Nu aſch⸗ und Badezimmern, Laborato rien, reicht; auch werden von denſelben Beſtellungen a 

enen, Zuck 5 e a hen, Hallen, Trottoirs, Durch⸗ entgegengenommen und prompt befördert. * 
arten, Perrone, Pferde und Viehftälle dc. de., . L. 1 Wwe. Sohn, 
fo auch ſein reichhaltiges Lager von nur natürlichem Asphalt und Goudron mineral. Breiteſtraße Nr. 6. * 
— — — 3 a Tan 


erſter und alleiniger Züchter des Samens Pohl's 
neuer 1845, gefalienen 9 b 

(Beta v s gi ( 
des Samens Den Carottae albae Yiridieipi- 


— 


— — 0 


a i t 5 . 9 ortland⸗Cement in vorzüg⸗ Di Klein el 5 und Kohlen⸗Ha dl n y 
Sirene e 1 Aiden al + Car Jari, Au erftr. 175 el . Pi Saat 0 fehle in Budwig's Hotel, Kämmerei Breslau 7 5 Nr. 5, 
d 7 4 0 2 7 * > - 2 7 N n „ a 3 4 
t. N in Dofen, ſenpfichtt klenngeheneles Eichenholz 100. nlipson. platz Nr. 18/19. eam Blücherplag, 3, *. 
Breiteſtraße Nr. 20, Büttelſtraße Nr. 10.“ II. Klaſſe die Klafter mit 5 Thlr. exkl. Anfuhr. Sandſtraße Nr. 2. ö Fr. Schwande, Viehbändler. r rein 


— 


100 Paar 2jährige e 
zu de En e 


ah Schafe 1058 And 5 Bench 


Bythin Samter Kreiſes ge⸗ 
n Borwete Witkowiee, ſtehen 30 


# 


6 


läſer, Jagd⸗ und 


a None Kaufmänniſche Vereinigung Jgd. G ebe 621 lit bez, p. Juli 


r Zucht geeignete Mutterſchaafe zum vations⸗Brillen, Stereoſkope, zu Poſen. | 80 Fun 0 e Dpfd. Fran bez. 
Die Ab eſchieht nach d Reißzeu Goldwaagen, Tpfb. p- Frü Mal · 
ie Abnahme geſchieht nach der Schur. ißzeuge, gen.] Geſchäfts⸗Verſammlung vom 24. März 1859. 301 107 128 bez. u. Gd., p. 5 al, 


d u arte Sthurg ewicht 2¾ Ctr. pro- Dominium Bythin, den 23. Febr. 1859. Lorgnetten, fo wie Barometer 


ſun 
—— e zwichen 90 und 100 Th lr 
e * ur Aut 


nn 7 9 263 9 
eren Ki Se 


In der bifigen Stammfchäferei, ES Gebr. Pohl, Optiker, 
heit und Geſundheit i in 


x eee zumeiſt von den beſten iefigen uchtböden 


tragend, ſo wie eine gleiche Anza 12 
u beabſte 


Hate Verrin erung der Heerde zum 
eiersdorf bei 3 


15 Zan don t und 


* in Stremplin bei Grä 12 2 
ET men SI, 


tigung reſp. der Verkauf der er⸗ 
kann zu jeder Zeit ſtattfinden, 
Se Yan Berllben muß aber nach der dies⸗ 
en Wollſchur geſchehen. 
iii nfragen bittet man an 
Prowent Emin bei Körnit 
al van zu wollen. 


Pr Kreis Frauſtadt, im März 1859. 
Das Wirthſchaftsamt. 


13 Stück junge Nutzkühe 


und von edler Zucht. 


gedoeeeehοοοοοοοο 
Diese Ziehung 
5 300 Gewinne mehr 5 


566,000 Thaler 


Hauptgewinn 


Scenes der Ziehung am 1. April 


Oestreichischer Eisenbahn-Loose. 
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten 
Hauptgewinne in Gulden: 230,000, 200,000, 150,000 


5000, 2000, 
Es dürfte für Jedermann von e sein, 


onds. Br. Gd. bez. 
und Thermometer empfehlen pra 155 „ Staats- S uldſch 844 — a 7 a a eg 8 414, b. 251 At. br 


durch Wolkreichthum, ige de Wildelmsſtr. 9, vis-A-vis Hotel de Dresde. ei 957 — Mt. bez, 69.—Jopfd. do. p. ae 1 . 
he Mae ege für Kinn und Damen mit und st: 7 fannt. 1881 ap cal er . 8 Ber a R 1 
Nes ohne Perlen billigit bei Pole, 5 en N 3 Heutiger Ae 6 
e ten e ee, d BR ER Le . 
rr TEN = Pfandbrice = 064.474 20 1 
Raze e vorzüglicher Qualiät find zu zen 30 r 8 2 f ei p. Swan d ey 
aben bei Heymann Marcus. Biene Reutenbriefe N Nabel, lose 13} Rt. 2 82 10 15 
05 * 1 3% Stadt Sone. Em. I 1 uP; 1 7 t.⸗Okt. 13 Rt. Br., 128 *. 
DoD 20 7 end 2 „ 5 Prov. Obliga 9 er, Spt ohne und mit b 9 0 15 Yo | 
verkauft das Dom. Rralin bei in Süß und Herb, I 25 Sgr. bis 1 Thlr. pro en 8 en 1 e (8 1 08. 185 9 „Mai- 
Kempen. Die Kühe find mei- Quart empfiehlt die 9 des rgard-Poſen. Eiſenb. St. Akt. — — — TJuuf 184, ., 3 „A bez. u. Gd. 1 10 1785 8 & | 
ſtens friſchmelkend oder hochiagen | David Kempner. Seas Da St. Aten Lit . Juni. Juli 184 / Gd., p. Suu % 
Grätz, den 22. Bene 1859. „ Prioritäts⸗Oblig. Lit. .: — ſtſee ir 
olniſche Banknoten — 891 — Breslau, 23. März. Heute 0 rauhe Luft, 


— mometer 0%, | 


usländiſche Banknoten 


i ei 86—94— n 
ga οοοοοο ng Noggen (pr. Wiſpel A 25 Sad) verlief in 85 — a er EN en 
8 2100 Loose 8 matter Haltung und niedriger bis zum Schluff „ 85—89 Sgr., Bran eh en 36— 164 Syr. 
8 n 2 wo es ſich etwas feſter * ekündigt 50 Roggen 44 28044 8 6 Sgr. 

8 ten © Bilpel, r. Frühjahr 393 bez. u. Br., W Gd. G 
2100 Gewinne. — Be Kr Mai 393—1— 70 304 40.5 bei, 175 40 5 . 

2 Ss Sun 8 Erbſen 60 —65—70—7 
dOOI00DAIIH500008 ran In izle 4440 — i . 


bei etwas günſtiger Stimmung Einiges umge. Schlagleinſaat 

1 gekündigt 50 Tonnen, loko (ohne Faß)“ Sseleinſaat 7} . 
154165, mit Faß pr. März 168 bez., pr. April Rother alter Kleeſamen 13 — 14 15 
1635 bez. pr. April⸗Mai 16% bez., pr. Tunis) 16 Rt., weißer 22—24—25— 275 Rt. 


Spiritus (pr. Tonne à 9600 % Tralles)| Oelſaaten. 1005 4 8 620 —125 Sgr. 


40.000, 30.000, 20,000, 15,000, 


3000, 2000, 1000 etc. etc. Juli 1— n bez. An der Börſe. Rübbl Ae 
Plan dieser. Aug Grossartigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu Ma eee Re Gen 1318 5 al. Di 1 bez. u. 


lernen, es ist derselbe gratis zu haben uud wird france überschickt. 
oose werden zu dem Pe leg Preise geliefert, und beliebe man sich baldigst direkt zu wenden an das Bank- 


und Staats- Effekten - Geschäft Anton Horix in Frankfurt am Main. 


rühelmsſtraßhe Nr. 9 iſt eine Stube 
nebſt Kabinet ſofort zu vermiethen. 
I Nr. 79 iſt im dritten Stock eine 
kleine Wohnung zu vermiethen. 
artinſtr. SO find ſofort 1 oder 2 möbl. 
uben im 2. Stock vorn heraus zu verm. 


"uf dem Dominium Nosnowo bei Po i . ... 

ſen findet zum 1. April ein unverheirathe⸗ 5 
ter Gärtner ein Unterkommen. 
len ſich dort perſönlich melden. 


| 
Ammen weiſt nach Hareskn, Markt 80. 


‚apitalien auf f größere und kleinere Güter 
ze. werden beſchafft, und wird der Verkauf © 
en prompt vermittelt durch den 
Hutter, Berlin. 


Iten Markt Nr. 
nebſt Kabinet, wie eine daran gren⸗ 
zende Wohnung, beſtehend i in zwei Jim⸗ 
gen und einer Küche, ſofort im Ganzen 
r getrennt zu vermiethen. 
e in der Papierhandlung 
D. Goldb 


alten Markt 83. 
E ed — beg. 
vermiethen. 8 


8 iſt ein Laden S St 


Bewerber wol⸗ 


——— ö —— —— —5*ð²:˖—ęê q 
as von dem königl. Diſtrikts⸗ — 
üben 2 zu Unruhſtadt heraus- 


Der Dorfſchulze, 

hat ſeiner allgemeinen Nützlichkeit wegen auch Verbindungen. Nieder⸗Harpersdorf: Hr. er u. Gd., Sept. ⸗ 

Terb. u. Büttelſtr. Ecke 12 it eine freundliche, die Anerkennung des unterzeichneten Vereins ge» E. v. Kamptz mit Frl. T. v. Bei f. 7 

2Beniter, tap. Stube nach Au are, dom funden, und wird auch dem größeren Gutsbeſitzer 
W. K mit Ueberzeugung empfohlen. 


= rkt Nr. S it im A Stock eine 
Stube zu vermiethen. 


J. April c. zu verm. 


Poſen am 22. März Vorm. 8 Uhr 4 6 on] Roggen, Marz und März April be 
Pe . N 89 ie 25 u. Gd., April⸗Mal 38—38g bez. u. Gb, del. 
Juni 39—39} bez., Juni⸗Juli 40 Gd., Sept.- 
VVV fr I es 1 d. Gb. 6 
NB iritus loko 8 t. Gd., März u. März⸗ 
Produkten⸗Börſe. April 34 bez., Br. u. Gd. AprileDat g en 
Berlin, 23. März. Wind: Weit. Ba- Gd., Mai uni 8 Gd., Zuni-Juli 81 Gd. 
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